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Auf der Suche nach einem Ausweg
aus dem Labyrinth der Not.

»8. Berlin . 15. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteiluna.) Heute werden, nachdem der Reichs-
finanzminister Dr. Luther  die Rentenbank ermäch¬
tigt hat, mit der Ausgabe der Rentenmarkscheine zu be¬
ginnen, zum ersten Male die Geldzeichen ausgegeoen,
die den Übergang zu einer Goldwährung
bilden sollen. Trotz des Berliner Buchdruckerstreiks
konnten bislang für 150 Eoldmillionen Rentenmark¬
scheine sertiggestellt werden, während weitere 140 Gold-
millionen in allerkürzester Frist gedruckt voruezen
sollen Die Reickfsregierung hat zunächst von der Ren-
tenbani einen Kredit in Höhe von etwa 80 Millionen
Rentenmark in Anspruch genommen und erhebliche Be¬
träge davon nach der Provinz geleitet, um mit der
Auszahlung von Gehältern  in dem neuen
Geld beginnen zu können. Es ist zu hoffen, daß nch
unter der Überwachung des Reichswährungskommisiars

Was aber soll dann werden? Das ist die Frage, die
sich Mich durch

Neuwahlen
nicht beantworten lassen dürfte. Denn auch in einem
neugewählten Reichstag dürfte die Negierung^
düng nicht ganz leicht fein. Es ist niemals schwer ge¬
wesen, -ein Kabinett zu stürzen, es -ist "ber jedesmal
außerordentlich schwierig gewesen, eine neue Regierung
zu bilden! _ .

Die neue Währung.

M m Sr; «klem WWmSes.

Dr Sckacht bei der Einführung dieses neuen Geldes. 1 . . . . An .» k. . < -_ -f. ^ U. 2. Ra  f . A< StA«»
nicht ähnliche Mlßftände hercriisbilden, wie sie be, der
Goldanleibe zutage traten. Eine amtliche Bestätigung
der von einem Berichterstatter verbreiteten Nachricht,
daß die D e s a tzu n g s m ä cht e die Einführung der
Rentenmark in den besetzten Gebieten genehmigt
hätten, war bisher nicht zu erlangen.

Der Geburtstag der SRentenmatJ  fällt
in eine sckfwere und ernste Zeit. Wir haben Bereits
gestern an dieser Stelle daraus verwiesen, datz

außerordentlich wichtige Entscheidungen für das
Rheinland und Nuhrgebirt

bevorstehen. Die Verhandlungen zwischen der Reichs-
reqierung. Vertretern der Länderregierungen und Ver¬
trauensleuten aus dem beisetzten Gebiet haben zu end¬
gültigen Beschlüssen noch niFt geführt
und auch die Zentrumsfraktion, die sich gestern sin-
aebend mit der Lage an Rhein und Ruhr befaßte, kam
nock> zu keiner endgültigen Stellungnahme , da man
zunächst das Ergebnis der Verhandlungen abwarten
will , die zwischen Vertrauensleuten des besetzten Ge¬
bietes und dem französischen Oberkcmimisiar Tirard
in Koblenz aepflogen werden. Unter allen Umständen
wird die Entscheidung aber in den allernächsten Tagen
erfolgen müsien. da das Reich sich außerstande erklärt,
über den 25. November hinaus die Erwerbslvfen-
unterftü Hungen für das besetzte Gebiet zu bezahlen.
Dieser Standpunkt der Reichsregierung ist bei den Be¬
sprechungenvon den Vertretern der Länder¬
regierungen völlig gebilligt  worden , ia es
wurden Stimmen laut, datz diese Zahlungen schon über
das Vermögen des Reiches hinaus geleistet worden
seien Bei der Suche nach einem Auswege aus dem
Labyrinth der Rot ist dabei von den Vertrauensleuten
des besetzten Gebietes

mehr Bewegnngsfreihelt
verlangt worden, d. h. zunächst die Möglichkeit, selb¬
ständig mit den Desatzungsbehorden zu
verhandeln.  Es ist dabei auch wiederum der Ge¬
danke einer Autonomie  in die Debatte geworfen
worben, der aber von der Reichsregierung mit aller
Schärfe bekämpft wurde, weil sie nicht die Hand zu
einer Autonomie reichen wolle, die zu einer Loslosung
in dieser oder jener Form führen konnte. Trotzdem
bezweifelt man in manchen Kreifon, ob es Überhaupt
einen anderen Auswea geben wird, als die Bildung
eines zun, Reich gehörigen, in der Verwaltung ,einer
inneren Angelegenheiten aber

selbständigen Staates im Westen
Doch wird, wie gesagt, dieser Gedanke von der Regie¬
rung bekämpft.

Wie schon die allernächsten Tage in dieser entschei¬
denden Frage eine Klärung bringen müsien, so wird
nun auch wohl d i e R e g i e r u n g s kr i s e e n d l l ch
ihre Lösung  finden , wenn, wie der Ältestenrat
gestern beschlossen bat, am Dienstag der Reichstag zu-
kcrmtnantritt Wie außerordentlichunglücklich die Lage
de-. Reichskäbinetts ist. ist ja hier in den letzten Tagen
wi-derhell ae'-bildert worden Der . Vorwärts . der
iebt nachdem die Sozialdemokratie wieder m die be-
gucm- Opp̂ sitionsstellung einaerückt ist. durch Angriffe
gegen die Regierung die Konkurrenz der Kommunisten
wett zu machen sucht, reitet feden Tag mindestens

eine Attacke gegen den Kanzler

Köln, 14. Rov. Die sozialdemokratische„Rhennlche
Zeitung" teilt mit: Die völlige Zerrüttung
des Wirtschaftslebens  im besetzten Geoiet so¬
wie die furchtbare Gefahr,  daß Hunderttauzende von
Menschen buchstäblich zu verhungern drohen
zwingt zu sofortigem Handeln. Heute nachmittag wird
sich eine politische Abordnung a-us dem besetzten Eebwr
verstärkt durch einige Männer des Wirtschaftslebens
mit der Rheinlandkommisiionüber die zu ergreifenden
Maßncchmenbesprechen

Berlin . IS. Nov. (Eis . Drabtbericht.) Eines der lAvie-
rtgsten Probleme bei der Einführung der Rentenmark ist die
Festsetzung eines Kurses,  d . h. die Deftnmmung
eines Verhä-ltnisies rar Paviermark und W deil ausländi¬
schen Valuten . Da die Papiermark voraussichtmch noa>.ge¬
raume Zeit sehr starten SchwamkunMnausgeietzt lern wiw.
kann es sich nur darum handsln. die Remtenmark nr ein
festes Verhältnis m den Edelvaluten au setzen. Wie der
..Deutsche Handelsdienst" mitteilt . will man an dem Ver¬
hältnis der Vorkriegswähruna rum Dollar
fett Salten,  io datz 4.20 Rentenmark 1 Dollar Äeichgttetzt
werden. Um die Rentenmark von vornherein unter sewitten
Umstiiniden zu stabilisieren. wird es nach Meinung des
«Deutschen Sandelsdrenstes" nötig fein , die amtliche Notie¬
rung des DMarkurfcs in Berlin beute oder morsen noch¬
mals bedeutend au erhöhen. Dies dürfte sich in der Pro¬
gression der letzten Zeit vollziehen, .o daß man heute nbon
mit einer Derb ovoeluna des Dollarkurses  oder
mit einem Goldmarkkurs von 600 Milliarden Paimernnark
rechnen kann. Dies dürfte bann den Eivfuhrunsskur» der
Renten,mark sein. Die Rentenmark selbst soll an einem
späteren Zeitpunkt an der Börse notiert werden.

Beginn der Ausgabe der Nentenbankjcheine.

Dr. Zarres und das Rheinland.
Berlin 15 Nov (Eig Drabtberickt.) Der neue

Retch- innenminister Dr. Jarres  soll , wiê >«r ^rraQemo-krnti'che Varlamentsdientt meldet., in. seineri am - len. iag
vor den Beamten des InnenministeriumsSeltenen An-triltsrede mit dem voruberseben den Berrur
des Rbeinlandes gespielt  un d̂ sum, Schluß aus
d'e derrinstis wiedererstebende Sonne verwiesen ^ bê .
Sollte das r̂ cht̂ sein, so würde ück bUJBemutawi be*Sozialdemokraten bestätigen, datz Sn  jarres a ui e t ne
offene oder versteckte Loslosuna des Rbetn-
landes von Deutschland  binarbeltet.

Derlin, 14. Rov. Der Reichsfinanzminister Dr.
Luther  hat an die Deutsche Rentenbank folgendes
Schreiben gerichtet: Auf Grund des 8 47 der vorläufi¬
gen Durchführungsbestimmungender Verordnung uder
die Errichtung der Deutschen Rentenbank ermächtige
ich die Deutsche Rentenbank. am 15 . November
dieses Jahres mit der Ausgabe der Rentenbankscheme
zu beginnen.

Eine sozialdemokratische Interpellation.
. . _ Kl. fmlffts

Berkin. 15. Nov . Lvu» ..̂ » ärts " ' bat di« !o,ial-
demokratiiche Fraktion dem Reistag eine Inter-v e l l a t i o n elngebmcbl. ln d<r && bbiyv . die txmmuns
loie und sortschreitende Zerriittung der ^ nanzen desReiches der Länder und der Kommunen und der daraus
tolaende Mährungsveriall  haben ru Stoduno
in \cx  Prcduklion und der Anarchie in der Vreisblldung.
zur Unterberahlimg der Arbeitskräfte gesuhvt. di« eine
5>unaerkotastrovhe  m ern gesahrlrches r^ aN rua . n.
Die -Interrellan en richten deshalb an die Retchsregtermi-i
s äende Fragen: Wie ist der augenblickliche Stand der
Reichsiinanzen. wie der vorausstchtlicheEtat in den nächsten
Monaten in Doldmark berechnet, welche Matznaknncn Hai
die Regierung zur Mfeit ^ mg^ s ^Dekr «ts ^ ns ^ luge ^ e-

Eine Verordnung Wer dir Ausgabe des wertbeftäudigen
Notgeldes.

Berlin . 14. Mw . (Amtlich.) Eine Derordnung
des Inhabers den vollziehenden
des wertbeständigen No bi«'des soll o'e Schaffung des wert-
bestänltigen Notgelds fordern, um die Zusubrun « der
Erntenden  Verb räucherst»dien ücherMtellen. Antrag« auf
Genebniigung sind, wie bisher , an den NeichsmEer der
Finanzen zu richten. Die Verordnung vom 26. Oktoiber bleibt
unberührt. In besonders begründeten Rosien Ed der
ReichsffinanzminUter Au sn a fi rn en von atomrtwrt
Bedingungen, insbesondere hinsichtlich dar Deck»,« . M-lassen.
Das Not««'ld soll den Ebarakier eines gelstbrch-en Zablungs«
mittels nicht gesenüber den .Kasten d ŝ Rmchs. der Lander
und der Reickrsbank haben: seMtversta'udlnchimuh aber das
von einem Land ausgegebene Notgeld von den Kasten dieses
Landes als Zahlungsmittel ansenvmmen werden.

säht? Stehen die üetr, Wäbrune
sondere auch die Eins ö,su n g

best

igsmatznabmen fest, insbe-
der Paviermark  in

eine weitbesiändige Anleihe oder wertbeständige Zahlungs-
m?1te" W e n t r i s i t d i e B e r a n t w o r tu na für dre
Vei4chleildenins der Eoldanleihe und die dadurch bedingte
echädia^ng der Reichsfinanzen/ Welche Matznabmen ge¬
denkt die Regierung »u ergreifen, um dre durch die Der-SL . tn Zuteilung von Goldanlerbestucken ent¬
standenen Privatgewinne für das Re ' ch zu beschlagnahmen?

Die nächste Reichstagssitzung am 2V. Nouember.
Berlin . 15. Rov. Nach einem Beschluß des Ältesten-

rates des Reichstags findet die nächste Plenarsttzang
am 20. November, nachmittags 1 Uhr, statt.. Auf die
Tagesordnung wurde außer kleinen Vertragen imt
wuswärtigen Staaten die pol,t l s che Au ; s pr  ache
gesetzt. Am 17. November, vormittags , tagt der Aus-
wärtige Ausschuß.

Eine grotzziigize kommunistische Agitation?
Berlin . 15. Nov. Die ..Deutliche Zeitung" meldet, die

polizeilichen Nachforschungen, die im ^ Emenhaim mit der
kiirrlichen De rhafiung komm UN I st l s ch er Kur re re
in K o t tb  u s angestellt wuwden, hätten den Bewers dafür!t « lt h«* ete großzügige  k o mm un,  st rsche
lloTffliiori äber 'das ganze Reich im Ga-nwe s-r. . WieNMtt mitteilt wurden in einer Gastwirtichaft in , der
L̂ wentratze in Berlin  16 . Personen verhaftet, die über
erhabliche Dollarbeträge verfügten. Sie battM Üch nachm«,>b-!Eltrvarnisonen »u begeben. wo Mit ,d«N örtlichen
Fllbrem d^ kE .uniMchen Partei Rücksvrache genommen
werden sollte 1 Es konnte weiter ermittelt werden, datz, in
R^̂ ün ein« besondere Zentrale für die Agitation erngerrch-
^t ^m In dieser wurden von Kvminvlbeaimten mehrere
Personen^sestgenommen und wichtiges ®efieintmnte ;«iai beschlagnahmt,  ans dem bervongeht. « rtz auch Me
^ kommunistischen Abgg.. Eberlein und Geschke
in diese neue Bewegung verwickelt sind.

Der Berliner Buchdruckerstreik.
Berlin 15 Nov . (Eig. Drahtbericht.) Im ZMmmen-

bnn« w t̂ dem Berliner Duchdruckerstreik bat sich, wre mit-
gctellt wird im Rahmen des Nationalverbandes denE-w.lr  Jifcrorf nnbe ein Verufsoerhand deutscher
Buchdrucker  gebildet , dem bereits eine grobe Anzahl
arbeitswilliger Buchdruckerb- igetreten ist.

kMnlmgAR Mt  MerE. HMMkSMissiilll.
Bon der Interalliierten Rbernlandkommistion a«A

UNS nachstehende amtliche Bekanntmachung rur «erofi.nl.
lichung ous Grund der Derordnuns 97 Ar». 15 au.

MotgIitt.
Die Sohr Interalliierte Rheinlanbkornnrikswn bringt

in Erinnerung. Ausgabe ' von No^ eld in den be¬setzten Gebieten durch ihre Verordnungen Nr. 212 und 220
gnegelt wird. Die zwecks Ausführung , dreier Derordnung
vorgciebenen Bestimmungen können wie folgt ausammen-
gesabt werden: ^ , ,

Die vor dem 5. Oktober 1923 seitens , der M»elast,enen
Organisationen «usseoebenen Scheine rnusien.̂ um sutdg
zu sein, vor dem 25. Dezember 1923 mit einem in roter
Tinte auf der linken Seite des Schern« von obennaÄ
unten angebrachten Vermerk versehen sein, der in latemi-
scher Schriit die Angabe enthält : .

..Umlaussäbig im ganzen Regierungsbearr! . . .
(in der ganaen Provinz . . .)

(in der ganzen Kreisgemeind« . * 1
Gültig bis zum . "

Die vom 8 Oktober 1923 vormittags ab ausgegebenen
Scheine müssen links vom Klischee in einer besonderen
Umrabmung die gleiche gedruckte Angabe wr« dierenrge des
oben besprochenen Vermerkes enthalten.

Alle vor dem 8. Oktober 1923 seiten, der in der nach-
stehenden"östte verzeichnet̂ Organisationen °usgeg-benen
und vor d̂ m 25. Dezember 1923 mit dem r- ten Vermerk
niksii ver.sck'enen vsr dem I .^̂ EtOver selten-
anderer in dieser Liste ni-ckt awaeführter Orsarnicvtronen
ausgege'benen Scheine müsten vor dem 25. Dezember 19̂.3.
dem Tose ihrer Unsültigkeitserklamns . zuruchgesablr

^ ^ afiet behalten nach dem 25. Dezember 1923 in de»
befevten Gebieten ihre Gültigkeit nur dieiemgen . Scheine,
die leitens der in der Liste erwähnten (autzer einigen dort
vmmerlten Ausnahmen) und derrenigeu Organrsattonen.
die noch zugelasten und deren Namen m der Vreste ve.»
ösfenilicht werden, ausgegeben worden stnd. und zwar unter
der Bedingung datz dieselben entweder mit dem Vermerk
eder inst dem gedruckten Wortlaut unter Angabe des Um-
laussbczirks und ihrer Gültigkeitsdauer versehen sind.

Wenn sich die sozialdemokratischen Redner im Parla¬
ment vielleicht auch nicht ganz so wild gebärden wer-

bei ihrer bisher vertretenen Meinung, so bedeutet dâ ,
das Ende des Kabinetts Strefemann

Bor neuen Reden Poincar ŝ.
Paris , 14 Rov. Der „Eclair" teilt mit, daß

Ministerpräsident Poincarä am Samstag auf einem
Bankett ^ bes Comit6 Mascuraud eure..Rede hatten
werde und am Sonntag eine weitere anläßlich der Ein¬
weihung eines Kriegerdenkmals rn Reurll»  bei
Paris.

V-irrichnis der in den besetzten Gebieten zur Ausgabe
von Notgeld zugelassenen Organisationen.

1. Ausgabebezirk Pfalz.
Kreisgemeinde Pfalz . — Badische Anilin - und Soda-

sabrik — Stadt Lndwigshafen . — Stadt Frankenthal. —
fciaüt’ Sreier . — Stadt Kaiserslautern . — Stadt Virma-
j«,ns. — Stadt Neustadt. — Stadt Zweibrücken.

(Dstfe sieben Städte müsien die Ausgabe von Notgeld
am 1. Dezember 1923 einstellen. Das von ihnen vor diesem
Datum au-megebene Notgeld verliert am 25. Dezember
1923 seine Gültigkeit.)

-i ■
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2. Ausgabebezirk Nheinhessen.
Stadt Mainz — Stadt Worms. — Kreisaml Bingen.

— Kreisamt Oppenheim. — Kreisamt Worms. — Kreis-
amt Alzey. — Stadt Bingen.

(Diele letztere Stadt kann bis rum 1. Januar 1924
Notgeld ausgeben. Die von ihr vor diesem .Datum aus-
gegel>enen Scheine behalten bis rum 1. Avrrl 1Ä24 ihre
Gültigkeit.)

3. Ausgabebezirk Wiesbaden.
Stadtkreis Wiesbaden. — Stadt Höchst. — Stadt Bad

Ems. — Nallauiiche Landesbank. — Landkreis S,t. Goars-
hauicn. — Landkreis Wiesbaden . — Landkreis Kon,aste,n.
— Landkreis Unterwesterwaldkreis. — Landkreis Unter¬
taunuskreis. — Landkreis Rheinaa,,kreis . — Höchster Farb¬
werke. — Anilin -Fabrik Kall«. Biebrich.

(Diele letzte Organisation kann bis zum 1. Januar
1924 Notgeld ausgeben. Die von ihr vor vielem Datum
ausgegebenen Scheine behalten bis zum 1. Avril 1824
ihre Gültigkeit.) ^ , , . . _ , ,4. Ausgabebezirk Koblenz.

Stadt - und Landkreis Koblenz vereinigt, — Stadt
Kreuznach. — Landkreis Kreuznach. — Landkreis NAurueL.
— Landkreis Manen. — Landkreis St . Goar. — Gruvoe
der Landkreise Ahriweiler-Adenau. — Eruvve der Land-
kreile S '.mmcrn-Zell-Coärem.

8. Nusgabebezirk Trier.
Stadtkreis Trier. — Landkreis Bernkastel. — Land¬

kreis Daun. — Landkreis Wittlich. — Landkreis Pltburg.
— Landkreis Saarbura . — Landkreis Baum holder. —
Provinz Birkenfeld. — Landkreis Trier bis zum 1. Januar
1924. Die von diesem Landkreis vor diesem Datum aus-
gegebenen Scheine bebakten bis zum 1. Avril 1924 ihre
Gültigkeit. - - - « «<5. Ausgabebrzirk Bonn.

Stadtkreis und Handelskammer Bann vereinigt. —
Stadt Düren. — Stadt Euskirchen. — Landkreis Bonn. —
Landkreis Siegkreis . — Landkreis Rheinbach.

Gemeinsame Ausgabe für die Ausgabeberirke Bon«
und Aachen.

Di« aus den Landkreisen Düren. Euskirchen. Schleiden
und Jülich, der Handelskammer Ctolberg und der Bee-
einiguvg der Industriellen von Düren und Umgegend. E.B..
zusammen geselle Eruvve. . . , „

Bnw-cfs Vermeidung i« ,sicher Verwirrung hinsichtlich
der Ausgaben im Bezirke Bonn wurde beschlossen, daß die
seitens der im Gebiete des Regierungsbezirks Köln liegen¬
den Organisationen ausgegebenen Scheine im ganzen Regie¬
rungsbezirk Gültigkeit baben. Die seitens der innerhalb
der Grenzen des Regierungsbezirks Aachen .liegenden
Organisationen ausgcgebenen Scheine bebakten ihre Gül¬
tigkeit in dem gesamten Gebiet dieses letzteren Regierungs
bczirks Die seitens der aus den Landkreisen Düren. Eus¬
kirchen Schleiden »nd Jülich, der Handelskammer Stol-
Lerg und der Bereinigung der Industriellen von Duren
und Umgegend. E. B .. zusammengesetzteGruvve ausge-
gehonen Scheine behalten ihre Gültigkeit innerhalb der
ganzen Ausdehnung der beiden Regierungsbezirke Köln
und Aachen.

7. AusgaZebezirk Köln.
Stadtkreis Köln.

8. Ansgabebezirk Aachen.
Stadt - aind Landkreis Aachen vereinigt. - - (5ty®pc

der Städte Stolberg -Eichweiler. — Eruvve der Landkreise
Heinsb-rg-Geilenkirckien. — Landkreis Montroi«. — Land¬
kreis Erkelenz. — Handelskammer Aachen.

5. Ausgabebezirk Düsseldorf.
Stadt Düsseldorf-Oberkassel (linkes Rheimifer). -

Stadtkreis Krefeld. — Stod 'kreis Neuß. — StaLtkre-s
Li -Gladbach — Stadtkreis Rheidt. - Landkreis Geldern.
— Landkreis Eleve. — Landkreis Moers . — Landkre-s
SoLngen. — Landkreis Düsseldorf̂ .— Stadtkreis Solingen.
— Handelskammer M.-Gladbach. — Eruvve der Landkreise
Krefeld-Kemven-Neub-M .-Gladbach und Grevenbroich. —
Verein der Bergwerke am linken Niederrbei». E. V. —
Stahlwerk Becker. WiNich. bis zum 25. Dezember 1923.
Die von diesem vor diesem Datum ausgegebenen Scheine
behalten bis zum 1. Avril 1924 ihre Gültigkeit.

D-e vor dem 22. Oktober 1923 sertens der Landkreise
M -Gladbach und Grevenbroich auf eigene Verantwortung
ausgegebenen Scheine behalten ihre Gültigkeit brs zum
25 ^ eumber 1923.

Die vor dem 26 Oktober 1923 seitens der Landkreise
Kretcld Kemven und Neust auf eigene Verantwortung
ausgegebenen Scheins behalten ihre Gültigkeit bis rum
25. Dezember 1923.
19. Zur Ausgabe von Notgeld wurden überdies zugelassen:

Die Laudesbank der Rheinvrovinz. — Die Landwirt-
schaftskrmmcrfür die Rheinvrovinz. deren Scheine in der
kllvzen der Gerichtsbarkeit der Hoben Interalliierten Rheim
lau-dkommission unterstehenden Rheinvrovinz Gültigkeit

<x>,> Hohe Interalliierte Rbeinlandkommrssion.

Mttlilh ki  ürerhandlungen mit den AuMeWrn.
Düsseldorf. 14. Noo . Das ..Echo du Rhin" veröffent¬

licht die felgende Meldung : Die Vertreter des Erubenver-
bardcs find beute nachmittag von der Jngenieurkommlsnon
empfangen worden, und zwar zwecks Regelung der drei
noch strittigen Artikel des bereits am Montag zustande
gekommenen Vertrags . Da eine endgültige Antwort für
6.30 Ubr gefrrdert wurde haben die deutschen Vertreter
schriftlich mitgeteilt,  datz ste die Abfassung eines
düstr Art'kcl annehmen und wegen des zweiten Artikels
gezwiingcn sind. Rat bei der Regierung einzuholen. In
der Antwort wird keine Anivielung auf den dritten Artikel
gemacht. Ucker dielen Umständen und in Anbetracht der
Tatsache, daß die Besprechungenbereits vier Wochen dauern
und den deutschen Vertretern die strittigen Artikel, seit
5. November bekannt sind, halten die alliierten Behörden
die Fortsetzung der Bcloreckung d'eses Abkommens für
iibei flüssig, dessen Worilaut sie als sestgelegt betrachten,
und haben beschlossen, die Besprechungen als beendet
zu betrachten.

Stillegung der rheinisch-westfälifchen Zechen.
Gclsenkirchrn. 18. Rov . (Eig. Drabtbericht.i Die

rbeinisch-westsälischenZecken machen durch Anschlag bekannt,
dost sie gezwungen sind. zum 30 . November  d :e gr-
samten Belepschgsten zu entlassen.

Berlin . 15. Rov. Rach einer Meldung des ..Vorwärts
aus Bochum teilte ein Vertreter des Z « che n v e r *
bands  nach einer Versammlung der Eewerkichasten der
Arbeiter und Angestellten des westsäliichen Versbaus mit.
dost sämtliche Arbeiter und Angestellten am 15. gekün¬
digt bezw . entlassen  wützden . da die Zeckenbesitzer
den finanziellen Anforderungen nicht mebr nackkommcn
könnten. Aus der Nombacher Hütte  ist,am Mittwoch
dem sämtlichen weiblichen und ledigen männlichen Personal
zum 1. Dezember gekündigt worden.

Plünderungsversuche in Düsseldorf.
Düsseldorf. 14. Nov. Im Anschluß an die gestrige

Arbeitslosendemonstraticm kam es zu Plünderungsner-
fllchen in der Lindemann - und Eraf -Recke-Straße . Die
anrückende Polizei wurde mit Schimpfworten und
Steinwürfen empfangen . Zwei Beamte wurden durch
Steinwürfe , ein dritter durch einen Schuß verletzt. Die
Polizei machte von der Waffe Gebrauch. Ein Arbeits¬
loser wurde getötet.  Auch im südlichen Stadtteil
kam es zu Ansammlungen . Tumulten und an einigen
Stellen auch zu Schießereien.

Ein Straßenkampf in Dortmund.
Dortmund , 14. Nov. Nach der Auslösung einer Er¬

werbslosenversammlung bildete sich ein Demr -n-
strationszug,  der nach dem Innern der Stadt
marschierte. An' der Spitze des Zuges marschierten mit
Knüppeln bewaffnete junge Burschen. Ein Polizei-
kommando. das zur Auflösung des Zuges cmsgeiandt
worden war . wurde mit Cchimpfworten empfangen.
Der Aufforderung , den Zug auszulösen, wurde leine
Folge aeleistet . Es entstand ein Kampf,  wobei
auch Schüsse gewechselt wurden . Auch wurden gegen
die Beamten der Polizei zwei Handgranaten geworfen.
Zirms'Beamte wurden versetzt' Der Polizei aelang es
schließlich die Ordnung wiederherzustellen. Zwei ver.
letzte Arbeiter wurden ins Krankenhaus cingeliesert.

Militiirpolizeiabteilungen bei den französischen
Besatzungstruppen.

Paris . 14 Rov. Der Kammer  P gestern ein Regie-
nmgscntwurf zuaegangen. der die B l Iduna v on Mi li-
tärvollzeiabteilungen  bei den zur Okkupation
oder Besatzung verwendeten Truppen vorsieht und hier uc
einen Kredit von 3 600 000 Frauken, ansordert.. So sollen
roch in diesem Jahr vier solcher Milltaroolizeiabteilunam
oekfrctffen Dcibcu , von bcnen i?bß eins etnetn öffifttex ölft
Ifbtciliinaeleiter . 4 Eruvveckübrern. .19 P °l!relwncbtmeistern
unb 176 Mannschaften bestehen sowie über 20 Automobile
und 88 Fahrräder verfügen soll Als ihre Ausgabe wird
bez.'icknct die Überwachung der ofsentlichen
Sicke - beit,  die Aufrechterhalturig der Ordnung und
die AlGiiibrung der Instruktionen des Oberkommandanten
in den belekten Gebieten sowie der von den Besatzungsde-
Hörden erlasicnen Verordnungen. Das Personal ward aus
den staatlichen Polizeikorvs -m Innern Fw - krerchs enl-
nommen _ .

Die Beratungen der B otfchaft rtonferenz
Paris . 15. Rov. Die B otichafterk on feren,

hat wie gemeldet, gestern weder über, die Rückkehr des
Kronprinzen noch über die militärische Kontrolle m
Dcnttckiand verhandelt. Sie tritt h e u t e nachmittag
6 30 Ubr wieder zusammen. Savas zufolge hont man, oas
die Instruktionen der alliierten Regierungen rechtzeitig m
Paris emtreiien werben damit noch in dieier Sitzung e-.n
Beick liist csefastt werden kann. Das ..Journal des Dödats
glaubt m'tteilen zu können dast es die Absicht der nanchS-
ischcn Regierung ist. auf Grund des Versailler Vertrages
energisch vorzuaeben.

Der englische Botschafter bei Poincarö.
Paris . 14. Nov . Der englische Botschafter Lord Crewe

hatte heute vormittag eine Unterredung mit -poin-
car4.  in deren Verlauf er eine Note seiner Negierung,
betr. die S e v a r a t i stc n - B e w e g u n g in den besetzten
Eeb'eten. überreichte. Das Foreign Office hat bekanntlich
iungst die Aufmerksamkeit der frunzosilcken Regierung crur
die Folgen juristischer Art gesenkt, die die Sevaratlsten-
bemcgung auf die Eüstigkeit des Friedensvertrages haben,
konnte, wenn Staaten sich vom Deutschen Reick loslosen
würden. Die französische Reareruna habe geantwortet,
dast die Alliierten in den Art. 27 und 29  keine Garant e
für die Grenzen des Reiches übernommen batten. In der
heutigen Antwortnote beharrt die englische Rogremmg am
der Tbeie. die sie in laugen Austuhrungen iurrsti>ch
begrm.det̂ ^ ^ seinerseits überreichte Lord C r e w e eine
Rcte >n der er über die Saltting der franzostlchen Be-
ŝ tzungsbehörden in den Rhcinlanden und besonders in der
Pfalz Auskunft erteilt und deren Verhalten er als un¬
parteiisch  gegenüber der sevamtlitischen Bewegung be-
zeichnet.

Die Haltung Englands.
London. 14. Rov . Dam hiploniatrschen Berichterstatter

des ..Daily Telegrcrvb" zufolge ist in britischen und amerika-
N'licben Ereilen eine tr11 iÜ  6 ^11 ü 14 u ufl benjot«
gerufen worden durchs den A n tr ag P ornca  rös . dr«
Untersuchung der deullchen Zahiuugsfahrskvilt in der Art
des Vorschlags abzuhalten, der van dem Botiaxuiter
Iusierand  in Washington unterbreitet und vom ameri¬
kanischen Kabinett bereits als zwecklos verworfen worden
fei Temielben Berichterstatter zufolge sind zwischen den
alliierten Regierungen Verhandlungen  über dre
Frage der Rückkehr des vormaligen Kron¬
prinzen  nack Deutschland und über dre F ra ge der
Wiederaufnahme der T a t >g ke , t d e r intcr-
a i l i i e r t e n K o n t r o i l ko m mi i i i o n ,m Gange. D >e
Ansicht der britischen Kreis« über die Ruckkebr des vormair-
gen Kronprinzen nack Deutschland ler die. dast es era Feiler
i-ein würde, seine persönliche Wichtigkeit zu erhoben. Was
die Wiederaufnahme der Tätigkeit der interalliierten Kon¬
trollkommission anbetreffe, so wende das als e'ne w. lt
ernstere Frage anacheben. die sorswlttg „vom d»vveNen
Standpunkt des Gesetzes urch der Zweckmasigkeit sovrurt

^ ^ ondon^lt . Rov . In einer Meldung des divlomatischen
5ReTicf'tcr:?ttCilt'C'TS bw ..T*ctili) Tcl-cßTOipb* üt>ct bic Eiorieiung
der Fra-ge der Rückkehr des ebeinalig .en Krön-
o r i n »e n nach Deutschland und über dre Wie de r a u f -
nab me der interalliierten Militär ko » .
troNe  in Deutschland beistt es : Der belgische Bot 'chaste-r
habe bei einem Besuch im Foreign Omee informell die be¬
züglichen Ansichten seiner Regierung mitgeteilt . die offenbar
dabin gehen, dast. mcicke Aktion auch immer unternommen
werde — und es scheine, dah Belgien rur er ne energische
Aktion  eintrete —. sie gerne i nt om v c>n oUen
Alsiierten  unternommen werden mutzte. Im „übrigen
hasse Belgien vielleicht, dost England als Prers für .leine
DeieiNglM-g av ictrer Aktivn fl c tu \ \ t e 3 u fl e R a nv *
nisse PoincarSs in Sacken der Revara ti o -
nen und der rheinischen Separat,sten  erreichen
werlde Der Berichterstatter teilt in dieicm Zusammenhang
mit datz im- Verlaus des dieshezüattch--n divlomasti-ben
Meinurgsaustauichs Poincarö den in dsr Variier Prelle an-
ge kündig ton Vorschlag der Ausdehnung der aeaenwart'.g-n
Ve'etzungszone in West dent'chiand und die Besetzung von
Hamburg unld Bremen nickt gemacht habe. Was nun die
brrttiche Regierung anibelanige. io werde sie bei einer solchen
Aktion nickt mitmacken. vielmehr dieselben Einwonde, .r-
beben. die sie seinerzeit gegen die Belsetzuwg des Ruhrgöbrets
vorgebrwcht hätte.

Baldwins Schutzzollpolitik.
London. 15. Rov. Das Kabinett hielt eine nahezu drei-

llsindkoe Sitzung ab. Es verlautet, da« Baldwin  seinen
Kollegm ausführlich den Plan , seiner Scknitzzollvolrtrk unter-
breitei bade, den er morgen im Unterhaus ur Erwide¬
rung auf das Mitztraucnsvotum der Ar-
heitervarlei bekanntgeben werde.

Des Bonvivants Glück und Ende.
Don Rudolf Lothar.

Vor einigen Tagen war der Direktor eines «roßen deut-
fchc.n Theatevs bei mir zu East. Er klagte mir sein Leid:
In ganz Teutschland ist kein Bonvivant aufzutretben. Es
gibt jugendliche Helden, junge Liebhaber, es gebt einen
Nachwuchs lür alle Fäärer. nur der Bonvivant stirbt aus.

Es gab eine Zeit , da war in Wien der Liebhaber am
Vurgtheater das Vorbild der vornehmen Welt . In allem,
was gute Manieren , vornehme Haltung, elegante Kleidung,
weltmännischen Ton betraf. Diese Rolle des Meisters im
guten Ton hatte erst Fichtner inne. und danir brachte sie
Connentbal zu souveräner Wirkung. Er war rn Wren ein
Menickenalter hindurch der Mann nach dem sich alle
Männer richteten. Man trug Znlrnder a la Connentbal
kund noch beute greisen tief in der Provinz manche Mimen
mit Stolz an die Sonnennhalifch ge.sckcweifte Kvemve). Man
trug wie er den Frack, knöpfte das Jackett zu wie er. oder
trug es offen, wenn er es offen trug, man knöpfte dre
Krawatten wie er .und kein Elegant hätte,- eine andere
Krageniorm getragen, als die auf der Buhne von Sonnen-
tbal zur Nachahmung empfohlene. Sonnenthal fvielte in
der kleinen LLelt der Eroststadt Wien dieselbe Rolle wie der
Prim von Wales später in London. .

Aber das Amt des vornehmen Liebhabers im Durg-
tbsater. das Amt. ein gutes Beispiel zu geben, .beschrankte
sich nicht auf die Kleidung allein . Alle Overnglafe« .waren
aus die Bübne gerichtet, um genau seststellen zu können
wie Sonnenthal eine Tasse Tee handhabte, wre er einer
Dame einen Fächer überreichte, .wie er sich verabschiedete,
wie er griistte. wie er ging und wie er sich fetzte. Es war der
Ehrgeiz aller Weltleute , gute Manieren zu. haberu Ente
Manieren zählten zur Kultur. Es ist traurig, festftellen zu
müsien. wie sehr der Kurswert der guten Manieren heute
-eiunlen ist. Es gibt keine tadellosem Kavaliere mehr, unv
die Kavaliere , die ia-b-ellos lein möchten, iinben kern Vor-
bild. jedenfalls kein« aus der Bühne. .

Es ist nicht ganz richtig, wenn man immer davon ivricht.
datz die Bühne ein Svieaelbild des Lebens ist. Der, BÜdnen-
spiegel gibt nämlich meistens ein Bild der Sitten , wie sie
waren oder wie sie lein werden. Der Schauspieler ist ent¬
weder ein Schüler der Vergangenheit oder ein Künder k„om
mender Zeit. Auf der Bühne wird die Tradition am läng¬
sten gewahrt und werden die Neuerungen am schnellste.n etn-
gefübrt. Und zwischen Tradition und Ahnung des Kom¬

menden ivielt die eigentliche Gegenwart die kümmerlichste
Rolle . Das klingt zwar varador, aber man kann den Satz
mühelos auf feine Richtigkeit pruren.. Am besten.vielleicht,
wenn man die Toiletten der Damen .in Betracht zieht. Der
Ehrgeiz jeder Schauspielerin ist es m Toilettenfragen eine
Vorläuferin »u stin. Sie will nicht tragen, was alle. Welt
trägt sie will in ihrer Kleidung so originell , so neuartig wie
mögl ch sein. E-ben'logern wie das Kleid der Zukunft tragt
sie natürlich das Kleid der Vergangen he, t: das Kostüm.
Nur das Kleid der Gegenwart vevichlmabt sie werl es eben
das Allerweltskleid ist Die eleganten Liebhaber von ernst
wollten nicht Kopien der Herren im Parkett lein, sondern
ihnen Richtlinien für morgen geben. Die Liedhaver von
heute haben einen solchen Modenebrgelz fast völlig auigo-
«eben Eie wirken in allen Modedln-gen farblos und tndo-
leni - sie denken nickt daran, neuartige Formen zu rrasem.
Sie stehen nickt über dem Schneider, fomdern. unrer ihm.
Wir bccben beute in Deutschlandkeinen Sckaufvieler. der die
Aufgabe, ein Weltmann zu fem. wie eine Aufgabe der Kunst
betrEet . Weltmann aber heißt in der Bühnenlvrachc
der Bonvivant . Das Wort klingt reckt altvaterisch Es
scheint aus dem Französischenzu kommen, und ist dock kein
ranzösis-cbes Wort. Man luckt es vergebens in den franzost-

'cken Wörterbüchern. Es siebt auch nickt im Laroulle (dem
fvanzösticken Konveriationslerikon ). Ich habe alle franzost-
icken Realwörtevbücher nachgefcklagen, ohne eine Spur des
Worte« entdecken zu können. Der Bonorvant rft auf deui-
ckem Boden gewachsen. Es ist nickt der Biveur . der Lebe-
mann. es ist auch nickt die modern« Inkarnation des Don
Juan (Don Juan gehört immer ms Ebaralkterfoch). es Ist

mi - n der durcki feine guten Manieren die Frauen be¬
sticht nvd berückt. Es ist der Genießer, der die Lebensfreûde
n vollendeter Form zn predigen wertz. Er ist immer envas
"ickisinnig und lebt wob, selten in. ganz geordneten Dcr-

bältnisien er mackt Schulden und trinkt gern Sekt. Er bat
sebr viel Herz nvd sehr viel Geilt, aber man kann fckwer
eines vom anderen unterscheiden, denn Herz und. Geist
sprechen bei ibm meist diestibe Enracke Sein Beim , ,t. ein
Lebenskünstler zu lein Man erfährt selten, ob er nebenbe^
noch Arzt Zldvoknt oder Kaufmann ist. Er ist es . von dem
d'e jungen Mädcken trötimen. wenn sie einmal in die Ehe
getreten sind, denn bis dab'n mar der Liebhaber der Inhalt
ihrer Schwärmerei. Der Bonvivant setzt namlick dort ein.
wo der Liebhaber auäbört. Er bat die Erfahrung, dre
jenem fehlt die ttberlegenbeit. die rener sich erst erobern

> muß. Der Bonvivant ist der Liebhaber im Reifezultand.

Auch feine Manieren sind gereist. An Stelle der stllrm.tfchen
Fugend ist die Rübe, die Zurückhaltung getreten Well das
Abenteuer die Liebe, ihn nickt mehr ganz ausfullt . hat er
eben Zeit 'an Mode und Eleganz zu denken, ern heiteres Ge¬
bäude der Lebensphlloiopbie zu errichten, in dem er wohnt,
wie ein Kunstfreund in leiner Billa Der Liebhaber ist ut
allen Eenüsien ein Verdiener, der Bonvivant ist IN dielen
vingeii ein Rentner. Beim Liebhaber steht das Fcu« an
erster Stelle beim Bonvivant muß ost der Humor das Feuer
ersetzen. Es gibt so wenig bumorlose Bonvivants , wie es
^^ ^Aû d̂icher kl einen^Eliarakteristik .des Bonvivants mag
man erkennen, warum «s beute keine Darsteller die es Fachs
aibt Und die wenigen, die man noch am der Buhne begrü¬
ben 'kann stammen aus längst vergangener Zeit. Die Eigen-
ickasten des typischen Bonvivants sind nicht zeltgematz.
Goutichland ist verwildert, wie es nach dem 30iäbrigen Krieg
verwildert war. In der neuem GefelMaft . die sich jetzt ge¬
bildet bat spielt der Weltwaim keine Rolle. Erst die Enkel¬
kinder der heutigen neuen Reichen werden wieder Manievem
haben und Weltleute fein. . . ^ ,

6e sonderbar es klingen mag: es kann keinen Weltmann
in einer Zeit geben, in der das Geld aufgehört bat. ein fester
Beariil zu fein. Tenn für den Bonvivant darf das Geld
keine Rolle spielen. Entweder weil er es bat. oder weil er
es nickt bat. Wer aber kann beute überbauvt lagen, daß
er Geld hätte (außer Svekulanten und Schiebern).? Und
ohne Geld kann man nur zu einer Zeit leben, wo ore ande¬
ren Leute Geld hoben (als Kavalier näml.ich).

Der Bonvivant ist ein Schlutzglied einer Kultur, der
Endpunkt einer Entwicklung. Wir stcben auf den Trümmern
einer alten Kultur und zu Beginn einer, neuem

Uns erscheint beute die yerrsi 'mode in ihren Verfeine¬
rungen lehr nebensächlich. Wir haben andere Sorgen . Was
gelten beute Äußerlichkeiten? Und dock kann man erst von
einer wirklichen Kultur reden wenn auch.die kleinste Der-
nuchlWigung einer Äußerlichkeit uBer Ge-fubl verletzt. Denn
die Kultur setzt eben die größte Verfeinerung unseres Ge¬
fühls voraus . Und wenn auch ein Schauspieler imstande
wäre beute als Weltmann vorbildfich zu erscheinen, fände
er ein Publikum, das ihm nockeifert? Der Weltmann auf
der Bühne letzt Weltleute im Parkett voraus. Rur in dem
weltmännischen Burgtbeater konnte der Weltmann Sonnen¬
thal die große Rolle ivielen . die er aeffvielt bat

Gewiß werden wir wieder einmal eine Kultur haben
und gute Manieren und Sinn für alle Feinheiten des

- Lebenssenusies. Ob aber dann der Bonvivant von gestern
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•In München wollen sich die Wellen der Erregung
noch immer nicht völlig legen. Die Nationalsozialisten
Kerrschen dort noch uneingeschränkt. Ludendorsf und
Ehrhardt nahmen seelenruhig an der Bestattung erai*
Opfers des Putsches teil , und Ludendorsf durfte »ogrr
am Grabe sprechen. Der Enderfolg war , daß die An
wesenden durch Handauflegen auf den Sarg .cheteuer^
ten", der nationalen völkischen Bewegung zum « l -̂ge
zu verhelfen.

Hitler und Ludendorff haben eine Revolution gegen
die deutsche Reichsregierung proklamiert . , Dag ne
nebenher auch noch die bayerische ^ ^ desregleru, ^ Lö¬
schten, macht ihr Verbrechen gegen das Reich nicht ^
ringer . Darum ist es auch Sache des Reiches gegen die
Putschisten vorzugehen. Wie jetzt verlautet , hat da ,̂
Reichskabinett den Oberreichsanwalt angewiesen, das
Hochoerratsverfahren vor dem Reichsgericht gegen
Hitler und Ludendorff zu erostnen . ..Damit aber darf
sich die Reichsregierung nicht begnügen ! Herr von
Kahr ist nicht weniger schuldig als Hitler , und Lidem
dorff hat kaum etwas Schlimmeres begangen als d r̂
General v. Lossow.

All« Berichte und Erklärungen , die Herr v. Kahr
Wer die Vorgänge am 9. November veröffentlicht hat.
lind ein fortlaufendes Eingeständnis , datz er mit -Ilt .er
und Ludendorff hochverräterische Umtriebe gepl^ gen
hat . Er erklärt ausdrücklich, daß in den Zielen zwischen
ihm und Hitler kein Unterschied bestanden habe, 4ln-
aeblich unterschied er sich von den Nationalsozialisten
nur durch die Methode und den Zeitpunkt des Los-
lcklaaens Rn Wahrheit lagen die Dinge natürlich noch
i& Ä K° v - Ä » 3M lft die
Wiederherstellung der bayerischen Monarchie . dar¬
über hinaus will er auch in Rorddeutichland mir der
Republik aufräumen . weil ihm die Wiederherstellung
eines lockeren Ctaatenbundes als Sicherung feiner
monarchistischen und partikularistischen Plane erscheint.
Er wollte Hitler und Ludendorff als Werkzeug be¬
nutzen In den revolutionären Mitteln war er mit
Ihnen ' einig , in den Zielen besteht aber zwischen ihm

I und den Völkischen ein starker Unterschied Hitler st
Unitarier und Grostdeutscher. , Herr v. Kahr Paüi-
kularist und in allererster Lime Bayer Herr v .tahr
dachte sich den Verlauf der Dinge so, daß er  Hitler und
seine Leute für seine partikularistischen Ziele ein ;pan-
neu könnte Offenbar hat aber entweder Ludendoarn
oder Hitler das Spiel durchschaut, und man wollte nun
Herrn v. Kahr als Werkzeug für dis nationale Revo¬
lution gewinnen . Daran aber lag Herrn v. Kahr
nicht das mindeste, und da er nicht den Mut batte,
dem bewaffneten Hitler gegenüber Farbe zu bekennen,
aab er sich wie auch der Reichswehrgeneral v. Losiow
zu jener feigen Komödie im Dürgerbraukeller her . die
moralisch wahrhaftig nicht dadurch germnnt dag der
haye - ische Putschist dann den grotzdeutschen Putschisten
den Hals umdrehen lieh. .

Genügen schon die eigenen Mitteilungen des Herrn
v. Kabr für eine Strafverfolgung so wird diese für
die Rcichsleitung zur zwingenden Pfbcht angesichts der
Enthüllungen , die der deutfchvolkische Reichstags
aboecrdnete v. Graefe - Goldebee  in einer Son-
dernllmmerm des Berliner Wulle -Blattes veröffentlicht
Danach hat sowohl Kahr wie Losiow Ludendorfs und
Hitler versichert, daß sie mit den, Zielen der völkischen
Freiheitsbewegung restlos ubereinstimmten Wörtlich
chreibt Herr v. Graefe : „Insonderheit hatte Herr von
Kahr betont , dah auch er es für unvermeidlich ha .te,
von München aus eine neue nationale Reichsregleruag
zu proklamieren , und nötigenfalls gegen Berlin zu
marschieren, um sie durchzusetzen/' Darcrus erglot sich
Aar bah  zwischen Hitler und Kahr hinsichtlich ihres
ve rbrecherischen und hochverräterischen Willens keiner-
wiederk-hren^ wirHöckte ick bezweifeln. Er war eine
tnm-lcke Erscheinung des 19, Jahrhunderts , So wie der
Talon roneo ein« typifcks« Eckcheinung des 18. Jabihunderls
rner T« Weltmann von I!dermo men, wird ganz anders
lein' wie der Weltmann von vorgestern. Und die Buhnen«
lomck? wird ein 'neues Wort für ihn erfinden. Der Don-
vivant ist endgültig tot. Er rube in sfr reden.

Aus Aunst und Leben.
. Verkannte Genies. Änderten hat in feinem Enni-

gen  Märchen vom ..Dorneupmd des Ruhms da« Schicksal
der Genies schchildert. die zurmM io mele Slnderms« z
übemoinden haben, bevor sre in den Glanz der ttnitervnw
keit «inaeihen. Die Menschheit, die sich nun einmal mit allem
Neuen nur schwer besreunden kann, will zunächstvon «rohen
Erfind Een ^ er anderen sewa tigcn Geistestaten nichtsmMen Ein Beispiel daiür ist die Ausnahme des Bbono-
grapsten von Edison von der Pariser Akaldcmie der Wrisen-
?taften . von der der,bekannte sranzonlcke Astronom Camillestttamarion nach eigenen Eiinnevunigene-zablt. Als oer
Wnnimi  nach beendeter Erklärung zu reden begann, stürzte
stch der angestckene Gelehrte Bouillaud voll Enroorung auf
den Vertreter Edisous. packte ihn dn  der Gurgelfftaiöx'n Sie. wir lasten uns van einem Bauch-

Auch noch6 Monate .später er-
hcî k betftHbc Ala-deiniker twtÄ einse-hend'er d-es
Bnnarats er fei plllch wie vor stberzciiügt. das es stch um em

Eaukelsplel bandle, denn man tonne unmöglich

iianni« bekannter FryMchenlkel-
ÜLUi }1 1w? e?fn!Si n'»uT 2!eru>ortung der Elektrizität beige,
^riuch.^ r K m l zur ungeheurem Gelächter ausge¬tragen »at , wurde suno« . ..Ich werde von zweinommen. Galnanr.ichnav -e .ll „ s,f,n 5Rc;vn und von
verschiedenen Parteien aiisegnisten, Tanzmeister der
den Summen: beide nennen mich den ^ anzme,ster̂ r
Frckick«". und trotckem weck der Gasbeleuchtung,
ttaft entdeckt habe. Der a ^ ^ ayeri TOnlmaPhilippe Leben, starb 180» am -r u ^ erlebt zu
Napoleons, ohne die Ausnutzung m ^ erklärt, dah
haben. Man lmtte deuDedonkeniur ErE ^ riarr iagein« Lampe ebne Dockst brennen iollte. aver iw
Gasbeleuchtungin Birmingham erngefulhrt. 1818 ut

lei Unterschied besteht. Ja , r »err v. Kahr mutz rach
den weiteren Eraeseschen Enthüllungen als der weit¬
aus Gefährlfichere erscheinen. Er wollte sich denDemmn
Vorbehalten und an dom neuen Kabinett möglichst
auch Politiker aus dem Norden beteiligen . Das hat
natürlich gar keine andere Bedeutung , als daß Herr
v. Kahr abwarten wollte, bis ,n Norddeutschland die
umstürzlerischen Rüstungen vollendet seren, und der
Kampf geaen die verfasiungsmatzige Regierung
Berlin gleichfalls in der Form des Bürgerkrieges aus¬
genommen würde. Graefe berichtet gleichfalls als Ei -
druck Hitlers , dasi Kahr die Bundesbruder Hinhalten
wollte , um ihre Pläne dann durch eine Komgsprslla-
nmtion zu durchkreuzen.

Gegen Kabr liegt somit der ganz dringende Ver¬
dacht. der durch eigene Geständnisse und durch Zeugnisse
von dritter Seite bis zur Gewihbeit bestärkt wird , »
das, er die verfasiungsmäsiige deutsche Reichsregierung
mit Gewalr stürzen wollte, dost er die Verfassung p»
baverischen Landes , die eine freistaatlichs ist. m,t Ge¬
walt in eine monarchistische umwandelo wollte und datz
er das Deutschland der Weimarer Verfassung auf revo¬
lutionärem Wege in einen Staatenbund zuruckverwan-
deln wollt«.

Das, es der bayerische ..Vaterlandsretter » noch immer
wagen kann mit borniertem Eigensinn fernen verd. .o-
lichen Weg weiter zu geben, zeigt, wre wenrg er fc-h ,n
seiner Stellung trotz alledem. erschüttert fühlt Und
wer ist es der immer noch hinter ihm steht und mn
einer Naivität , die bewundernswert märe ., wenn ste
nicht ein so belckämendes Zeii.cmis von der EMwache
der republikanischen Front ableote . so lut . als ser gar
nichts vorgefallen ? Die alte Glnrue der Hetzer und
Narren , die auch jetzt nichts Besieres we'h. als den
bvsterischen Schrei nach der Diklotnr . Dre Hoffnung,
dast in Bauern ein gründliches Reinemachen erfmgen
würde , ist rast auf den RuNvunkt gesunken. Dr . S^ 'M-
mann --. Rode in Halle liest redes mannhafte Wort
N"ch dieser Richtuna hin nermisien. Eimaen und ver¬
söhnen ist gew'st eine schöne und dankbare Aufaob
aber cs gibt Situationen , wo man damit erntach
Selbfimord begebt an sich selbst und an der grauen
Sache die man vertritt . Und gegenüber fanatischen
Hetzern und wabnsinnioen Rorren hilft kein Zureden
und keine Versöhnlichkeit. Wir treiben einer Srtua.
tion entaeaen . in der die Verzweifl ^ o aller »ufr -cksti-
mt Republikaner an dem svlten Willen und dem
Mannesmut der Reichsregierung einen salmem .mad
erreicht, dast die rührigen und immer noch yossnmrg-.'-
freudigen Umstürzler von neuem gewonnenes vpiel
haben > ..

Mi « ro?tttieP.nö!ret roMe'MSM.
Berlin. 15. Non (Ein Drahtberickt) Der '.nmst-

» WS

hekondclte iebr einaedend bte gwwe ^ ^ eri^ standigenstirci-naiken und knm zn dem Scklust. da« trotz man zu
leugnmcker technischer Schwierrokerten dock, d i e Borte, le
der Wcrtbestöndigkeit bei weitem uberwoeen. Er empf.rhl
deokalb die lchlennigste Emiubrung
wird die Neicksoostverwaltima diesem Befcklusie eirtsnrecken.
Do ml - Dezember ab  sollen , wertbestandrae MarkentorfüT*rt tt)erben, ltnb zwar wird man bve ŝ ub̂ ren
Werte' 8 5 und 10 Pi, , als Grundlaae nehmen. Dadurch
werden stch die Schwierigkeiten, die retzt in der Serstellriiig
und recktreitiaen Beickasiuna der Marken lagen beheben.
«ich«.-iick iv'id das auch zur Derubiaiing in den Krril,n
de- 8 "'chäitsleiite beitragen und das Publlknur von rem
sturckenlangen Warten an den Postschaltern befreien. Es
soll allerdings nickt veifckmiegen. werden, dah die wertbe¬
ständigen Tarife auf der Eisenbahn Erfakn-viVen gezeitigr
haben die dartnn. dast bei dem rgn'den Fallen der Ma .k
anck diese Wertbeständiakeit rbre Eckattenielten hat.

Die Lage in Bayern.
MLnchen. 14. Nov. Am gestrigen Abend„ ist M $u

keinen Ansammlungen gekommen. Gene.al Evv -
einer Kundgebung  daiur ein dast die natlEen
Kreise wieder in ein cutes Dcrbaltms -u den DruPpê uno
zi,r Polizei kommen mustten. Eie angevorm gewiü
ländischen Derbände. die auta-lLst wurde^
nickt dauernd der Moalickkert st« >uu;°ouck>nickt d.r-
Cinne zu betätigen, beraubt werden. Es sei ^Bestreben der Reichswehr, den vaterländischen. Wrueii w
unterdrücken: , aber mü den Waffen ^ Keltnng^ vcr-man dock einem volitiicken Willen nickt wein.ng v^
sckaiicn. Man müsse..nack r̂uhiger «Lerlegung zu einem
oercchten Urteil auck über dre Hand.unaswe Davern'ck-.-n verantwortlichenMänner kommen. Der Bund .. ,
und das Reick" und seine über «anz Bayern verbreue^
Wehrorganisation erklärt. steht.

ŝ lliestung kotz Sie mit der unbesonnenen Haltung weiler
Studentenkreise nichts gemein habe und ebenfalls voll und

.MiesbaN ' Anzeiger» gn sich

SSSrÄÜJÄ A “- Ä
Arbcitens gcgeben würde.

Ludendorff und Ehrhardt bei einer Bestattung.
München. 15. Rov. In der LandeshauptitÄdt ist

die Ruhe  w i e d e r g e k e h r t. Es scheint dah
Sie Aufreguna der Bevölkerung über die letz.on Ere -.^-
visie sich geleat hat . denn im Laufe des Dienstags und
Mittwochs kamen Ansammlungen , nicht mehr vor. Am
Mittwcchnormittag wurden weitere Opfer  oar
Schießerei vor der Residenz zur Ruhe « - itattetz
Erost war besonders das Trauergefolgs oei der Vev-

Sichters v Scheubner - Richter.  Biete ^ isiziere,
Studenten und Mitglieder der natioiralen Sturm-
obteiluna waren erschienen. Am Sarge sprachen
Ludendorfs  und der frühere Minister Roth.
Tnrtf- frffnfrcmfteauna cruf ben Sara beteuerten fctt
anwesenden Führer , unter denen sich Kapüänleutnant
Ehrhardt  befand , der nationalen völkischen Be¬
wegung zum Siege zu verhelfen.

Eine Mitteilung Ludendorffs.
Mllnckev 15 Nov. (Eia . DrahtbericktT .General

«z «p d o" 'ff übermittelt ' der Telearavben-Ilmon fol-

-b « 7 ^ der ,n oer ^ ^ Austizpakast zur
^staatsavwalisckaft" Lkw U die Ursachen bdeüui
sind, babe ick die Sckntzhaft nickt angetreten.

Pöhner und Frick unter Anklage.
München, 15. Rov. Oberlandesgerichtsrat Po hner

und Oberamtmann Frick , die ^z ?a ? ordent¬
nommen waren , sind nunmehr vor das ordeut
liche Gericht  gestellt worden.

«chliestung der Münchener Jnfanteriefchule.
MUnUi-n 18  Nov Die ..Münck. R. N." melden, die

In ^ ntl7iefckvi -' in Müncken ist bis auf merte.-e-
vou Berlin gaickloNen  worden.

HH in Paris . Als Franklin der Könislicken Geifell-
M& 1 ta London leine Beobachtungenüber die Fahiglerten
eimr Eilenstaiwe. die Elektrizität der Luft aDzulerten. mit¬
teilte und die Prinzipien des Blitzablwite» emtmuckel-t«. war
ein allgemeines Gelächter die einzige Antwort , und die ge¬
lehrte PerinnrMlung rerwesgerte die Drucklegung des Do.»
trag« Nock ein bakbes Fabrhvrdcrt nach der Erfmduna
des Fernrohrs sträubte ück der Astronom Heslreüus. lernen
Instrumenten Gläser einzusugen. weil sie dre Genar̂ gkmt
der Berechnung behindern könnten. Als die eEen Proben
mit der Ei'enbabn gemacht werden sollten, bäkcnnvne de.
a-one Physiker Arago die neu« Erfindung und führte dre
Trä̂ deri der Materie, die Zähigkeit der Metalle und den
Widerstand der Luft dagegen an. In BanerneiMarte da»©nriMiiiim dast die Einfuhruvig der Ei'senoadn
7in rÄb ^ cken ge7̂ ' dü öffentlich« Gelundbeit bedevie.
denn eine so schnelle Bewegung müüe -bei den Reisenden Ee-
hirnerschü tterungen. bei den Zuschauern aber Sckwrndel-
amälle erzeugen.

* Das Werk über Tutanckamons Grab . Während der
englische Archäologe Howard llstrrter letzt darangeht, den
Schrein zu öffnen, in dem fick der Sarkophag des PharaoTnwnchamon befindet erscheint in London der erste Band
de/ mosten̂ roGen schuft licken Werkes, d^ diesem Fund,
einem der wichtigsten in der ganzen Geschichte der archaologr-
scken Fmichmna. gewidmet ist. Das stattliche Bucks, das mrt
chner«rosten Anzahl von Photographien solchmuckt llt. wurde
von ärter zusammen mit feinem Gehilfen A. C. Mace ver-
saht Es schildert die Vorgeschichteder Grackung. das lang-mierig« unermüdliche Suck-m Lord Earmarvons im Tal derdas fast abemläubikche Vertrauen des
»nrds darauf dah stck auf dieser !a viel erforlchten Statte
noch ein^ neuer Schatz finden müsse. Mit der Spannung
eines phantastischen Romans verfolgt man dre Entdeckungdie den Namen Tutanchamons zeigte
und das Êindringe/in die VarLammer die erfüllt war , mit
Wiioimen Tieren. Statuen und vom Elans des Goldes .

Uleine Lbronik.
mnesier und Literatur. An der UmversttätB e r l rn

. Theater unv r w i ' s«n s» a f t lli che s Inst . t u t
Enet Die Direktoren des neuen Instituts stnd Pros.

cÄn ithnnaen" von Proi , Niar Servmann werden für dre-
anyeÜüMgt: -Mvaterregi« mit Übungen von

Prof. Ferdinand Gregorr und „Theaterrecht mit nraktlSwe»

Die Eisenbahngutscheine der Regie.
Koblenz 14 Rov . Die Eisenbcrhngutscheine der

Regie werden zu ihrem in französMen FraiUe» hc^
zeichneten Ausgabewert an allen Schalt er » des
Verionen - und Güterverkehrs ange¬
nommen.  Die Scheine lauten auf Betrage von fünf
Centimes bis hundert Franken '

Der Herzog von Cumberland gestorben.
S-nn-ver. IT Rov. tEtg Drabtbericht̂ W» d*

Telegramm aus Gmunden tz ^ ^ i chweig - Lüns-

MWiWMNLcM«
K', as «”s

S -Hsfessjt -Ä

HS246  W C chlgandcmpast̂ fcftMetzt wordm:
„Nilbelunmnring" ^ isi?-stng-Â wm̂ 2L rmL 8̂ ' Juli ' und
17. August- Die ..M^ e ünger E ./ ^ una ^ ^
am 5.. 11. und lü- Arsgust- - 41 Aufgabe dar Eintvitts-
1- 4" Ŝ }°- St Pattone der
karten iindet 4>es ^ ewr^ ig November..Doutichen lfeckivEnlu ca BapreutV "°m .
bis 10- Dezemberd. I - ^ LiSltiMn Eintrtttspresie werden
ern'eT UnzaiblrMg. ^^ . __ pAmimet iniiTt̂ en, PrEen tbetr bent*
stck nack den im u-ackst Karteinbcstellungen von Nickt-

ä ' mt  enw «™ « — »

stutoierentoe immatrikuliert
o r b en t i' ^ c_.. t,x reri  fxit der preuhilche Kultusminister
wcvden- W.e gufgeb'oben und anseordnet, dah Beamte

dE GawenbestanÄ̂ uvEren . z,.« lasten
Ä ^ Äen . wenu n.ackgewivfon.ist, dast ste durck.Beurlau-Dienst oder durch Berreruna vom Dienst oder
iiurck Befreiung non ibrer beruilicheu Tätigkeit über so mer
f^ ie Zait verfügen. dah die Durchführung eines gnüudlickenẑ ildiums gesichert ist. Bei Beamten «,lt der Nachweis als
erbracht weum ste durck ibre Dienstbehörde mindestens von
ä« km-lben Dienstzeit besreit stnd. — Zum 70. E b̂urtstaa
von Ebechand Gotbein.  dem Heidelbeuger Gelahrten,
bü'bc-n viue Reib« van -bedeutenden Forschern ihm erne
wisten-sthaftliche Festgabe gewidmet, die bei Duncker und
L>umblot erscheinen wird.

I
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M x,W-., tim  MkeMMeiii« k«L
Paris . 14. N»v. Narb einem offiziellen Kommuniauä

Lat der tranzöiiiche Delegierte in der Reva -
rarlonskommiision  über die Befvaniss« der von
ibm rorresckssp«en«n Sackverständigenenauete
erklärt , nach Nusfassnns der französischen Delegation minie
der SachnerständisenausschuK. der den Zahlungsplan »nr
Erundlase t̂irwcr Arbeiten ju nehmen hätte , feine Studien
auf Abschätzung der deutschen Hilssciuellen ufw.. sowohl der
mre -en wie der äu.feercn. und insbesondere auf die deutschen
Guthaben im Ausland erstrecken. Aufgabe der Repa-
rassavskommission würde es fein, genau das Problem des
Sachlerftändigenkomitees festzusetzen!. nachdem sie die Bc-
merkvntzcn der deutschen Delesierten entgogengenommen
bat . die sich ganz oder teilweise auf die Fragen beziehen
rörntln . die in der Frage des Sachverständigenausschusses
gestellt würden . Die französische Delegation habe heute
obre d>e Erörterung zu vertiefen und ohne sich über die
Modalitäten der Ausführung auszuivrechen. einfach d'e
Rrraration -'-lommifsion von der Haltung unterrichtet , küe
sie gegenüber der Probleme einzunebmen gedenke, deren
schnelle Lösung  alle Alliierten interessiere.

Paris . 14. Nov. Zu dem gestern von Bartbou in der'
Rcxarat ' on.skommission eingebrachten Vorschlag, ein S a ch-
verständigenkomitee  nach französischem Muster
zum Studium der deutschen Zahlungsfähigkeit einzuberissen.
schreibt das ..Journal " : Die Zustimmung von Sir John
B r a dchu r y ist von derartigen Hintergedanken umgeben,
bafe üe einer Ablehnung  in aller Form gleichkommt
und für Deutschland eine Ermunterung darstellt , sich einer
Untersuchung zu entziehen , die etwa aageordnet würde . In
impulsiver und auasi humorvoller Form habe er eine Kritik
an der Politik geübt , die Frankreich und Belgien verfolgt
batten , um zu Gemigtuunsen zu gelangen . Niemals fei
übrigens in so brutaler Weise der Gegensatz zwischen
Frankreich und England  in dieser Frage zutage
getreten . Der belgische und der italienische Delegierte
hätten nicht in die Debatte eingegriffen . Die Sitzung der
Rcvarationskommission liefere so den Beweis , dafe Frank¬
reich nur auf sich selbst zählen dürfe.

Der ..Figaro " schreibt. die Haltung Frankreichs und die
Englands in dieser Frage seien mit einem Wort gekenn¬
zeichnet^ Frankreich sehe in die Zukunft und wünsche eine
Lösung England betrachte die Vergangenheit und wünsche
einen Tadel für Frankreich . Was die Kommission anbr-
lange . lo habe sie nach einer Beratung , von der Einzel¬
heiten nicht bekannt seien, die Schwierigkeiten dadurch über¬
wunden . dass sie sie teilte . Cie habe beschlossen, die Deut¬
schen anzubören und die Verhandlungen über die Sachver¬
ständigenkommission bis nach dieser Anhörung zu vertagen.

Ein Mißtranensantrag der englische« Arbeiterpartei.
London, 14. Nov . Der Mifetrauensantrag der

Arbeiterpartei,  der am Donnerstag im Unter¬
haus  zur Erörterung gelangt , beisagt, die Regierung babe
es unterlassen , sich mit den dringendsten Erfordernissen der
Arbeitslosen zu befassen. In dem Antrag wird das Be¬
dauern darüber musgedrückt. dafe die Regierung nicht im¬
stande gewesen fei. eine Politik zu verfolgen , di« geeignet ge¬
wesen wäre , den Einfluh des Landes nach auhen
wieder zur Geltung zu bringe « und den inter¬
nationalen Friede « und Handel wieder¬
ber »« st eilen.  Ferner wird ein Waiblka-nwf Wer einen
« «begrünten Sehutzzollvlan und über die Re-ichsvovMvgSbe-
bandlun « verurteilt . der von den Kapitalisten im eigenen
Interesse erdacht worden fei und dazu führen müsse, die
Kosten des Lebansbebarfs zu erhöhen und di « aniisozialen
Cchutzzollkomdinationen in» Leben zu rufen.

Die republikanische Idee i« Griechenland.
Paria , 14. Nov . Havas berichtet aus Athen,

Armee und Flotte feien völlig für die demokratische
Idee gervonnen , da bereits seit mehreren Monaten die
royalistischen Offiziere zurückgestellt oder von den wich¬
tigsten Posten ausgeschlossen worden seien . Dadurch
sei es dem General Konditis,  einem der republika¬
nischen Führer , möglich geworden , zu erklären , daß es
beute in Griechenland einen König ohne Armee und
Flotte gebe . Der Oberstksmmandierende der Flotte,
Admiral Hodschikvriakos,  hat bei einein republi¬
kanischen Bankett erklärt , daß die Ideen der Dynastie
den Interessen des griechischen Volkes zuwiderlaufen.
Tm die Dynastie offen von der Armee und Flotts an¬
gegriffen werde , frage man sich, ob das Königstum noch
lange werde Widerstand leisten können.

Wiesbadener Nachrichten»
Die « ens Telezramvr - und Fernsprrchgebührensrdnung.

Im Telegramm - und Fernsprechverkehr
werden die Gebübreiqütze vom 1h . November  an durch
Vervielfachung von Grundbeträgen mit dem am Tag
der Zahlung  geltenden Umrechnungsstatz für die
Eteuermark  berechnet . Die wichtigsten Grundbeträge
find:

Im Telegrammverkehr:  Ferntelegr âmme,Wort¬
gebühr 10 Pf .. Ortstelegramme Wortgebühr 5 Pf ., für ein
Telegramm werden mindestens 8 Wörter bereckmet. Zu¬
stellung Lei unsenügender Anschrift 30 Pf .. DorauÄxzahluua
der Eilbestellung (TP ) 60 Pi .. Stundung der Trlemapssen-
gebühren 2 v. H. des Betrags der gestundeten Gebühren und
außerdem für jedes Telegramm ö Pf ., ^abgekürzte Tele-
grammanschriften jährlich 30 M .. regelinäfeise besonder« Zu¬
stellung jährlich 30 M . Veretnbarungen Wer , abgekürzte
Tolegrammanfchriften sowie sülche über regelmähige beson¬
dere Zustellung der Telegramme können bis zum 15. Dezem¬
ber 1923 zum 1. Januar 1924 gekündigt werden.

Im Fernsprechverkehr:  Ein , O r t s g e I v r a ch
von einer Teilnehmerftelle über einer öffentlichen Sprech-
stell« aus 10 Pf ., mindestens werden für einen Hauvt-
anfchlufe monatlich angcrechnet : in Ortsnetzen,mit nicht mehr
als 50 Hauvtanfcblüssen 20 Ortsgespräche, mit , mehr , als 50
bis einfchl. 1060 Hauptanschlüssen 30 Ortsgespräche, mit mehr
als 1000 bis einfchl. 10 000 Hauptanschlüssen 40 Ortsge¬
spräche. mit mehr als 10 000 HrmptaiMlüssen 50 Ortsge¬
spräche. Für ein Ferngespräch  von nicht mehr als
3 Minuten Dauer : bei ein-eir Entfernung bis zu 5 Kilo¬
meter einfchl. 10 Pf ., von mehr als 5 bis 15 Kilometer
einfchl. 20 Pf ., von mebr als 15 bis 25 Kilometer einfchl.
30 Df., voir mehr als 25 bis 50 Kilometer einfchl. 60 „Pf .,
van mebr als 50 bis 100 Kilometer einfchl. 90 Pf ., darüber
hinaus für üe angefanaene 100 Kilometer mehr 30 Pf . Jur
dringende Gcfvräche das Dreifache. für Blitzgespräche das
Hundertfache der Gesprächsgebühr für ein «awÄhnnches
Ferngespräch . Vorlcmsanmelduna 10 Pf .. Auskunft --̂ ebubr
10 Pf .. Sti -eichuunsgebübr für Gckvräch« 10 Pf .. TP -. V-
oder R -Gebübr für 1 Perlon je 40 Pf ., für jede weitere Per¬
son 20 Pf -. UnfailmeldegMibr 60 Pf.

— Die Goldmnrkrechnnng im Kleinhandel . Der Amt¬
liche vreufe. Pressedfenst teilt mit : ..In der nächsten Nummer
des Ministerialblatts für die vreufeöche innere Verwaltung
erteilt der Präsident des Landesvolizeiamts . nachdem nun
auch der Kleinhandel die Berechtn>»ung erbalten hat . lein«
Meile in Goldmark zu berechnen. Anweisungen an die
Polizeivermaltungen . worauf sie bei dieser Berechnung zu
achten haben und wie einer Übervorteilung des Publikums
zu begegnen ist. Di« Polizeiverw -altunscm haben darnach
auf folgendes ibr Augemmerk zu richten : Der Einzelhandel
legt seiner Kalkulation den Grohbandelsgoldpreis des Bor-
taoeis zugrunde und wertet feinen mit dem zugelassenen Ein-
zelbandelsauffchlag errecbneten Gonndvreis entsprechend dem
Tages Multiplikator Mir. Die Preisbestimmum gilt jeweils
innerhalb der üblichen Eefchäftsstunden von nachmittags
3 llbr des laufenden Tages bis 3 Ilbr nachmittags des fol¬
genden Tages . Innerhalb dieser Zeit dürfen Gold- wnd
Paviermarkvaeffe nicht geändert , auch darf die Abgabe von
Waren i« den üblichen Mengen nicht verweigert werden.
Di « Polizeibehörden haben ferner darauf zu achtem. dass der
Vnzelbärtdler beim Sinken der Goldvreife oder des Dollars
oder beider sein« Presse sofort berabletzt. Bei Devltöfeen ist
rüchichtslos einzrsschveiten und von 'den Mitteln der Han-
delsunterfaguns beqw. € <6liefern!« dcr Geschäftsräume Ge¬
brauch zu machen. Den Polizeibehörden wird des weiteren
zur Pflicht gemacht, die Preisauszeichnung der-Waren genau
zu überwachen . Der Leben«mittel -Einzslban !d«tl ist gehalten,
in einer List« im Schaufenster und im Laden den ange¬
wandten Atultivlikator (Anzahl der Paviermark für eine
Gokdmark). Tag und Tageszeit , für welche er gilt , und die
Grundpreise in Goldmark für die einzelnen Waren anzu¬
geben. Der aus Errmdv '.eis und Multiolikodor sich er¬
gebende Paviermarkpreis braucht nicht mebr angegeben zu
werden . Im iibrinen fallen die PoliizeibeHörden mit ganz
besonderer Sorgfalt darüber wachen, dafe die Grundpreis«
nicht willkürlich festgesetzt roerden, sondern den Gestehungs¬
kosten entsprechen. Vor allem aber wird den Polizeibehörden

zur Pflicht gemacht, gegen jeden Versuch, die An¬
nahme von Paviermark abzulehnen . mit aller Ensschietde-n-
heit ein»nffchreiten. Im Handel mit Mebl und Backwaren
werden die Polizeibehörden angewiesen̂ örissche Polizeiver-
o-chnungen zu erlassen , durch welche den Kärefern die Mög¬
lichkeit gegeben sst. von Dressen und Gewicht der verschiede¬
nen Backwaren für bestimmte Zeitiräume durch einen An-
feblaa am Perkevufsbekal Kenntnis zu nebmen und bei Zwei¬
feln an dem «nmenebenen Gewicht der .Ba -ckwaren sin sosorti-
«er Nachwiegen derselben im Bäckerladen berbeizichssbren

Wie früher bereits , ersucht das Landesoolizeiamt auch jetzt
wieder -das Publikum , bei der Wuch-erbekämpfuna mitzuwtr»
ken und in allen Fällen , wo nach seiner Ansicht unlautere
Machenschaften des Handels vorliegen . Anzeiaen bei den
Polizeibehörden zu erstatten ."

— Die Reichsindexziffer für di« Lebenshaltung (Er¬
nährung . Wohnung . Heizung, Deleu-clitun« und Kleidung)
beläuft sich nach den Feststcllunsen des statistifcken Reichs¬
amts für den 12. November au ? das 218.5milliardenfaä^
der Dorlriogszeit . Die Steisermm sesenüber der Vorwoche
(98.5) betrögt demnach 121.8 Prozent . — Die für den Sssch-
tag . 12. Noveinber 1923. berechnete Grotzbandels-
indexziffer  des statistischen Reichsamts . gerechnet bei
einem amtlichen Dollarkuvs von 840 Milliarden , beträgt das
265.8milliardenfaä >e der Vortriessvreife und ist ge-senüber
dem Stand vom 6. November 1923 um 106 Prozent ge¬
stiegen. Das EolidniivMU der Girofebandelsinrderziffer
(1913 — 100) hat sich m der gl«ick>en Zeit von 129.0 -auf
132.8 oder um 2.9 Prozent gehoben. Don den Hanvtgruvven
stiegen Lebensmittel (im Grofebandel) um 113.8 Prozent auf
das 242.7milliardenfache (121.4 Gold ). Davon die Gruppen
Getreide und Kortoffeln um 90.4 Prozent auf das 189.7-
milliardenfache (94.9 Gold). Jndustrirstosfr um 95.5 mrf das
308 ömilliardenfache (154.2 GoM). Davon di« Emnvsn
Koble und Essen um 98.7 auf das 321.4m>lliachenfache
(160.7 Gold ). Ferner Einfuhrwaren um 95.8 Prozent auf
das 305milliardenfache (152.5 Gold) und Inlandswaren um
108.6 Prozent auf das 257-8milliardenfache (1289 Gold ).

— Die Wetterlage . Wahrend in ganz Deutschland schon
am Montag allgemein Erwärmung eintrat , hielten sich in
unserem Gebiet die ver'bältniLnräfeig tiefen Tenrperaturen
noch etwas länger , ssscch überbandnabme der Südwest-
strömung erfolgte aber auch hier wieder ein Temperatur¬
anstieg. Da mich an den näMen Tagen ttefer Druck die
Wetterlage stärker beeinflussen wird . 1» ist mit Bewölkung
und RiederWägen zu rechnen.

— Abnahme der BeVölkernngsvermehrnns um die
Hälfte ? Ein Rückgang der natürlichen Vermehrung der
Bevölkeriung auf die Hälfte ist das Erscbnis der jetzt vor¬
liegenden Berechniung des Eeburtcr -Lberlchusses und der
Sterblichkeit vom 1. Viertel d. I . im Deutschen Reich. Auf
da >s Fahr berechnet würde er kaum 400 000 ausmachen
sogenüber rund 800 000 vor dem Krieg. Berlin batte im
1. Viertel d. I . sogar einen Überschuh der Cteribefälle um
8855. Hamburg hatte nur noch einen geringen Geburten-
übcrschuk! von etwa 450 Personen . Gebiete , wie Ober-
schlesien. Pommern . Westfalen . Bauern . Oldenburg , zeich¬
neten sich früher durch einen verbältnis -mässig groben jkber-
fchufe an Geburten aus . Auch st« wessen' einen nicht unerheb¬
lichen Rückgang des natürlichen Wachsiums der Devolle -ung
auf . Ter Gobu'' tenii>bs7lchufe hatte im ganzen Reich im
1. Merteliahr 1922 102 065 betragen , im 1. Merteljobr 1923
nur noch 98 884. Dabei war die Sterblichkeit sogar etwas
zurückgegangen.n von. 18 5 auf 17,3 von je 1000 Einwohnern,
während der Gc-burkenübersckmfe von 7.1 auf 6.5 zurückging.

— Amtsverschwiegenheit beim Fernsprecher. Die Amts --
verschrviLsenhsit wird auch im Fernlsprechdienft gewahrt.
Man -braucht nicht zu fürchten dafe alles auf dem Amt mit¬
gehört weide . Dazu haben die Beamtinnen , besonders auf
den gröfeeren Ämtern , kein« Zeit . Eie dürfen mich von dem.
was sie aus dienstlichem Anlafe etwa mithören , anderen
geg«nül >er in keiner Wesse irgend welchen Gebrauch machen,
selbst nachdem das Dienstverhältnis gelöst ist. Diese Pflicht
ist auch gegen alle Angabörigen der Derwallrrnv zu beobach¬
ten . denen ein R«ck,t. di« Vorgänge zu erfahren , märt zusteht.
Die Beamtin mufe darüber schweigen, ob. wann oder »wi¬
schen welchen Teilnehmern ein Evrcchverkeb-r stattgefunden
hat . oder was gesprochen worden ist. ferner ob. wann oder
von wem oder an wen Telegramm « öder Nachvichten durch
Fernsprecher aufgeneben oder zugestellt worden sind, oder
welck>en Inhalt solche Telegranrnre gehabt halben. Der Bruch
der Amts »erschwiegenbeft wird unter ümstäuden mit Dienst-
entilassuna bestraft . Auf die Verletzung des Fernfprech- und
Telegravbewreheimnistes stebt Gefängnisstrafe . Aussord er rin¬
gen von Teilnehmern . Gespräche als Zeuge mitrubören , dark
die Beamtin nicht Nachkommen.

— Was ist „Schwüle" ? Professor Dr . Kellner veröffent¬
licht in der „Klinischen Woben -ckrist" einen interessanten
Aussatz über das Gefühl der Schwüle und sein« atmosphäri¬
schen Ursachen, die Kellner ,vor allem im Stickorvdulgchalt
der Luft findet . Kestner hat nämlich an Tagen ) in denen
er ŝelbst das Gefühl der Sckwül« mit den bekannten Begleit«
erscheinungen von Müdigkeit . Kopfdruck »iw. batte , mehrere
Periuchsverionen Mit ihren Blutdruck bin untersucht und
zugleich festaestellt. dafe an dicken Tagen im Ort der Unter-
fuchuv« . in Hamburg , eine abrvärtswebende Luftströmung,
«in Föhn an-s kreier Atnrosvbäre". bestand. Mit weniaen

Ausnahmen fallen Blutdruckienkuna und Fallwind zusam¬
men : der von oben nach unten gehende Wind webt einen
blutdruckerniedrigenden Bestandteil herunter . Stickorndul.
ein Gas . das bekanntlich unter dem Namen Lach- oder Lust-

(S2. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Ganchel.

Er wvr in den letzten Wochen nach Bonn gezogen,
wo er während der Übergangszeit dem eigentlichen
Zentrum des Unternehmens näher war.

Und noch ein anderer wichtiger Grund war für ihn
maßgebend gewesen.

Drüben , a-uf der anderen Seite , war eine Zu¬
sammenkunft mit Käthe schwieriger Utw gefährlicher

Swesen, zumal die Jahreszeit den gemeinsamen kleinenusflügen ein Ende gemacht hatte.
Hier in der großen Stadt fiigte sich alles viel leich¬

ter , viel ungezwungener . Man traf sich schon mal auf
der Eisbahn , im Konzertsavl oder im Theater , auch
bei gemeinsamen Bekannten war man zusammen , und
immer bot sich ein unauffälliges , stilles Minütchen zum
Plaudern . Am schönsten aber waren doch die stillen
Dämmerstunden , wenn der geheimnisvölle Zauber des
einsamen . Hofgartens den beiden Liebenden sich austat,
geborgen im Schatten der schwarzen alten Baumriemn,
die Arme des Mannes den bebenden Mädchenleib um¬
fingen und durstig die Lippen in heißen Küssen der
Sehnsucht Leihe tranken . ,

Da goß sich Herz in Herz . Seele in Seele , zwe, Men¬
schenleben fanden zueinander die goldene Brücke, und
die Zukunft stieg in rosigem Maienlicht vor ihnen auf.

Und das Mädchen , dess- n Wangen in den letzen
Monaten schmaler und blasier geworden waren , dessen
lustige Blauaugen um so viel gereister und ernster
in die Welt schauten , fand in diesen Augenblicken seli¬
gen Deieinandersoins neue Kraft und neue Stärke für
das Leben daheim.

Es war kalt und frostig auf der Rheinluft ge¬
worden.

Ein seltsamer , dumpfer Druck schien auf den Ge¬
mütern zu lasten.

Der Alte ging herum mit finsterem Gesicht und

fuhr jeden , der ihm in den Weg kam, zornig an.
Stundenlang schloß er sich jetzt tagsüber in fein Ar¬

beitszimmer ein . und die Burgunderflasche kam nicht
mehr von seinem Tische fort.

Ern einziges Mal hatte Käthe mit ihm über den
Geliebten gesprochen , aber da war die Stirnadcr ihm
blauschwarz angeschwollen , die Augen hatten wild ge-
funkelt , und fast heiser vor Mut hatte er das Mädchen
angefchrien : wenn der saubere Patron sich ins Haus
wage , würde er ihn mit den Hunden hinaushetzen.

Und dann war es wie ein Kramvf über ihn gekom¬
men , an allen Gliedern bebend , hatte der schwere,
halbtrunkene Mann unheimlich röchelnd und Schaum
vor den Lippen in seinem Sessel gelegen.

Seit jenem Tag lag es wie eine umsichtbare
Schranke zwischen Pater und Tochter.

Mehr denn je schloß das junge Mädchen sich der
greifen Großmutter an.

Abend um Abend faß sie oben im stillen Gemach
neben der Greisin , stumm mit ihrer Handarbeit be¬
schäftigt , und der alteAchtundvierziger schaute lächelnd
auf die beiden einsamen Frauen herab.

Und wenn dann die Dämmerung sank und Groß¬
mutter die Dibelschrift nicht mehr zu sehen vermochte,
die Drille auf die Stirn schob und sich ruhend in den
hohen Stuhck zurücklegte . dann war die Stunde gekom¬
men , wo das junge Herz sich dem alten öffnete , wo
olles das . was sich an Glück und Leid , an Sehnen und
Danaen in der Mädchenbrust reqte , ausströmte in das
mattschlagende Herz der Frau Aanete.

Zuerst war ' s schmerzliche Enttäuschung gewesen,
was in den welken Zügen der Greisin geschrieben stand.

Also war 's wirklich zu Ende mit den Letzow-
Merkonthin ? Der Schild blieb zerbrochen ? Der alte
stolze Name vergessen?

Wehmütig tchaute sie empor zu ihrem Wolfgang.
Der lächelte ' freundlich zu ibr nieder.

Und da fielen ihr die Worte wieder ein , die er
einst in jener ernsten Stunde , da sie sich fanden , zu ihr
gesprochen hatte.

„Freilich , Name und Rang mußt du hinter dich
werfen , Agnete . wenn du dich mir gibst . Aber was
ist der Zkame, was ist ein Rang ? Sck)aN und Rauch!
Ob wir innerlich freie , adelige Menschen sind, begeistert
und guten Willens für alles Gute und Schöne , Wahre
und Rechte , darauf kommt 's an ."

Sie hatte ihm recht gegeben und alles hinter sich
gelassen und hatte gemeint , es würde ihr leicht wer¬
den und ohne Kamvf äbgehen.

Es war eine Täuschung gewesen , Lebenygewohn-
heit und Lebensauffassung lassen sich nicht so leicht
wechseln wie ein Kleid . Stürme waren gekommen,
und mit den Stürmen der Kampf , und das stolze,
blaue Blut war wildwogend aufgesprungen , und die
Sehnsucht nach dem Verlorenen war übermächtig ge¬
worden.

Aber da hatte die Liebe danebengesianden und aus
blauen Augen sie so treu und innig versiebend ange-
schaut und fürsorglich und mit milden Händen die
Wunden bedeckt.

Ja . die Liebe!
Wieder schaute sie auf zu dem Bilde und es war

ihr , als nicke das junge Studentenhaupt ihr freund-
li -h zu:

„Siehst du , Agnete , das ist immer der richtige Weg,
den die Liebe uns ins Leben zeigt !"

Da hat die alte Frau die Hände gefaltet und auf
das Mädchen niederaeschaut , lange , lange.

Und die welken Lippen murmelten leise , gedanken¬
verloren : „Und hätte ich alle Schätze der Erde und
besäße die Liebe nicht , so wäre ich ein klingend Erz
und eine Glocke obne Klöpfel . Die Liebe duldet alles,
die Liebe leidet alles . . . und . . . die Liebe höret
ninMer auf ."

Große Tränen stehen in den Augen der Greisin,
und die müden , weißen Hände liegen segnend auf dem
Blondhaar ihres Lieblings . Die Lippen aber sprechen
bebend die leisen Worte:

„Wenn ' s an der Zeit ist, Kind , dann bringe ihn
mir her , daß ich euch segne."

....—-
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gas ju kurzen Natkofen verwendet wird. Alle Lichtciuellen.
die ultraviolette Strahlen aussenden, erzeugen Stickorvdul,
däber der Gebälk der höheren Luftjcknckcken an drelem Das.
Auf Grund mehrerer einwandfreier Krverimente stelle -dro-
fellor Kestner di« Lehre auf. daß Luftströmungen von oben
nach unten Stickorydul enthalten, ferner, dan das Eeiuvt
von Scdwäckie. di« merkwürdigen Empfindungen der ei von
und Schirokko auf dem Gehalt der Luft an Strckorndul ve¬
rüben. Dag Stickoxyduk im Fallwind ürsaer übersehen
wurde, kommt buher. dah es recht ich wer und nur bei komv i-
zierter Deriuchsanordnungnachweisbar in ^

— Das Graben des Gemüsekandes Sei leichtem Frsll
ist sehr zu empfehlen. Der Baden wird dadurch locker und
erhält die für den Gemüläbau richtige Derfassuna. Man
lasse sich demnach bei leichtem Frost nicht abhalten , irn Gar¬
ten zu arbeiten, vielmehr benütz« man diese Lunstrae Ge¬
legenheit. die nicht zu häufig Eintritt.

— Der Zirgenstall nn-tz trocken, bell, lickt« und »ugf-ei
und im Winter warm sein. Im Winter lall die Wann« recht
unter 8 Grad, im Sommer nicht über 15 Eradseben , auger-
dem soll der Stall genügend Raum bieten. Wenn̂ mebrere
Tier« gehalten werden, ist es am besten, irde-s Trer mit
§>alsriemen und Kette anzulcgan. Der Stallbod-en soll aus
Zement bergest eilt und der Kälte wegen mit einer Solzbrucke
belegt werden, worauf die Streu kommt. Die « treu rann
aus Stroh . Torfmull. Waldstreu und cutdr-ren Sio'fren be¬
stehen. Als EtaMäch« reckmet man ungefähr 1'4 bis
2 Quadratmeter, die 5wbe auf 2 Meter, ^ 'meine. Hühner
uisw. dürfen nicht mit Ziegen in einem Stall gehalten
werden.

— Feuchte Lagerräume kann man durch (MorkaDnim
trocken machen. Man stellt dieses in Schüfen out. Schon
na» kurzer Zeit bat das Ehlorkalzium lo mel Waller etn-
gezogen da« es zu einer sckm»kisen Brune zenneM. Man
darf deshalb nie zu viel in di« Sckmlen km. Sobald ae-
ntigend FlMiakeit vorhanden ist. werden die Schalen wea-
genommen und auf einem Dien getrocknet, amst •ojcn '•entman neues Eblorkalzium aui rmd kann auf diel« Wege in
kurzer Zeit einen feuchten Raum lo trocken machen. ,den Ob,t
und andere Vorräte in ibm aufoecheben werden komren.

— Unfälle. Gestern nachmiitaa gegen lA2 Ubr fiel in
»einem Haus am Kai>!er-Friednich-Ring eine Frau die Tnenv«
herab und zog Nch ein« Geb lrneri-lüi Hern ng zu. Eie mutzt«
von der Sanitätsroacke ins Baulineirbiift oeh rächt n^ -deii.
— Gestern «h-nd gegen 8 llbr wu-de einer
Schülerin im Veriauf eines Familierftreits ein« -rlalche an
den Kov>f geworfen. Die Verlebte wurde ins städtische Kran¬
kenhaus gebracht.

Borberichte Sher Kunst. Bortriiqe nnb Berisandfetz
« Staatsiheatee. Die nächste Opernvorstellung im Kurhaus- Ist 8**

Mittwoch. ben 2t. t>. M. (Buh- und Bettags. abends^8 Ubr. vorgelehen.
Nur « nfsührung gelangen dAldclls „Tot« Augen". Der Vorverknus be¬
ginnt Sonntag, den 18. i>. M an der Kasse de, KleinenHauses > der
Kurhauekasse den BoiuerkausestelleuZIgarrenges-tläfi Ghristmann LuN-n>
ftrns;« 12 und Nelscbureau Born, Kalser-Frledrichplatz 8 An der Kais«
des Groben Hanse« gelangen Korten nicht zum Velkens . w _

* Kurhau,. Die Kurverwaltung muhte in diesem Jahr « non der NU-
lieNnnq gesck>lostrner Zyklen von Dolkŝ inferlekonzerten absebeu. wird
diese Konzerte jedoch in der gseicheu künstierischen Art und Ausfllh-u-l,
wie Im vorig»» Dinier »eronstalten. di- Konzerttogr aber non Fall zu
»Ott anletzen Das erste dieser Konzerte, ein B-ethoven.Aben», ist für
kommenden Montag, den lg. November. «»rgesehen. Leitung: Genera.
mustkdirrft-r Schirich« Sollst: Kr nzertm-ist-r Nudols Bergmann (Di- len-1.
Die Karten ,u dielen « onieiren stnd »orgugswetse den Orgiomiialionen
Vorbehalten, es gelangt jedoch nach -in« gröhere Anzahl ,»m Kastenver.
kauf der am Samstag eräsniet wird. — Für Samstag dieser Woche hat
die Kurverwaltung an Stelle d-r MünchenerTanzgruppe, die durch «Inen
Krankheitssall »biegen muhte, di« erfolgreich- junge Frankfurter Tan,,
künstlerin Trndi Mao« »erpllichiet. — Zu dem am Freitagabend 8 Uhr im
«rohen Saale de, Kurdauses staitfindenden Kanzelt unter Leitung des
herrn Generalmusikdirektors Kar! Echuricht ist die bekannte Altistin Frau
Gertrud« Weinschenk au, Mainz als E-iistin «erpjkichtet wordrn. und zwar
wird di- Künstlerin die Arie der Penelope «au M. Bruch,- ferner einige
Meister des 18. Zabrhund-rt, . nämlich: ..Antwort aus di- Frag« eine»
Mäochen«" van Haydn, „hossunug" von R-ichardt, „Aiiette" »au Himmel
And „Mutter bei der Wiege" von Schulz, zu Lechor bringen. Dar Konzert
findet im Abonnementmit Z,.»chl«Z stott.

Wiesbadener YergnüsnngSbütznen nnd Lichtsviele.
» Walhalla. Nach Aufhcbuug der Nachtsperr- begonnen die Aus-

führimg-n de, May-Gr.hfttms „T.ag»die der Liebe" wieder zur normalen
Zeit. Der zweite Teil beginnt Heu!« abend um 814 Uhr und wird zu«
letztenmal gezeigt Ab morgen der dritte Teil. Anfang 1, 8 und 8Vt Ahr.

* Tdaiiatheatrr Der grinste historisch- Prunkfilm Amerikas, ein Fabrikat
der William For-Ccrporatian. New Pork. ist das achtteilige Koloffal-
kilmwerk ..Die Königin ren Saba". Dieses «rientektsche Prachtgemäkd-
länft ab morgen Freitag im Thaliatheater in Erstausführung. Kampf,
hilder, paikende Mallenszenen. ousregende Wagenrenne« wechseln mit
Bildern zaricster Liebespoesi-.

Aus Provinz und Nachbarschaft«
Die Mainzer Indexziffer.

Mainz. 1t. Nov. Di« vom biesisen sinM sichen Amt
berechnete Inderziner . der die Preis« von 50 LeibenÄbedürf-
nisfen ( llleidunK cms«enoinmen) zverurde lio«en. benniq am
13. d. M. 358 Milliarden, Die Abnahme aeaen die abnorm
Lobe Ziffer vom 6. d. SK. beträgt 57.6 Prozent.

Eerichtssaal.
Fc . Schwnrgerichtssttznng. Nach längerer Unterbrechung beginnt am

Montag , den 28. Non-mh-r, eine Schwurggrichtssttzun« , die erste In diesem
Jahre . Der vberlandesgerichtsprhstdent in Frankfurt M. hat den Land¬
gericht» «« Mohr  vom htestgen Landgericht zum Dorsttzenden ernannt.
Zur Berhandlung stehen vorausstchtlich17 Fäll - , In denen es !ich um Mein¬
eid Amtsunterschlaguna. Landsricdensbruch, räuberischer 'lbersull, Körper¬
verletzung mit Todcsersolg, Abtreibung. Sittiichkeitsr -rbrrch-n und Naub
handelt. Die Sldunis wird wahrscheinlich 11 Tage in Anspruch nehmen.
— Zn der am 28 November d. Z. beginnenden Schwurgeriihtsperiied«
wurden solgend« Geschworenen autelest : Bö.chermeister F. Räglein -Ah-
mannshankrn, Londnirt h . DchStz-Zdii- in, Qberingenieur G. Rüth-Bieb -ich,
Bächer und Landwirt A Schmidt-Wernborn, Brauereibesttzer L. Rerz-
Zdstein. Bnchkalter 8 Beilstein-Hochheim M , Magistratsbureandirektor
D . Gümpel - Bicbiich. Fatrikont h Bollcr -Hochdeim a. M., Dresch-
yiaschincnbesttzerK Göllrr-Wnllau. Etudienastessor ?l . hensch« - Biebrich.
Lagerhalter W Henrich-Niederwalluf, Lagerhalter A. Pscifser -Sennenberg,
Photograph F. Schillinm-Königstein. Kaufmann h . Kaffat-Niederlahnstetn,
Güterbadenarbeiter ? . Ahlkach-Oherlahnstein, .Kaufmann F . Kranz-Sulibach,
Spediteur F. Ballmann-hochhcim ° . M., Architekt h. Htmmes-Wieobaden,
hatclbefitzsr W. Firln - Hahn, Winzer I . Tiappe '^xttviNe , Agent I.
Hommer-Gaub. Kaufmann N Nlefer-Aurtngrn, DuchdruckereibesttzerJt
B'chtaid-WIesbadcn, A. Letfchert-Wiesbaden, Schreiner L. Dada-Gppstein,
Im Tamms , Fahl ikant h . G' ambusch-Dberreisenberg. Prokurist h . Po » .
Lberlahosteln, Kaufmann A. Härtter-Konigstein, Dd-rbauf-kretSr G.
Diefenbach. Klo; xeNhc An, LhclstadZekrctär W. Weise-Höchst a M.

tu . Der Mord an dem etaatsanwaltsaiaftorat Sir. Haa, . Bor dem Schwur¬
gericht in Frankfurt a. M. hat am Montag die v -rhandlungi gegen die
P-rsonen begonnen, di- bei einem Demonftrationsnmznge im letzten E- mm-r
Ausschreitungen im Palmenoarten und im Westen und insbcfonderc den
De:schlag an dem Staatsanwaltfchaftsrat Dr. Haas begangen haben. Di-
Anoekl- gten stnd meisten» Burschen von etwa 20 Jahren Von zehn van
Ihnen wird behauptet, st- seien geistig minderwertig. Di - me,st.-n von ihnen
sagien au, ste seien von ihren Nebenarbeitern zur Teilnahme an der
Demonstration gezwungen wrrden. Besonders belastet stnd der Hansmeister
Julius Born, der Hilssarbeiter Philipp Bender, der »« heiratet - Hans.
Meister Karl « räuning. der Arbeiter Wilhelm Beith . der Fahrbursch-
Heinrich Fritz und de: Arbeiter Karl Rühl. Braun -ng. hatte zah!re>ch.-
Wafsen bei sich nnd albe Genannten haben sich in der brutalsten Werse
Segen ihr Opser benommen.

g-§andel $ 1e8i.
Frankfapte ? Börse.

Sämtliche Iturse in Milliarden Prozenten.
Mo*tag |Mittw ich

14. 11. Ai
990

Rank-Aktien 12.11.2
Bk. f. Brauindustric I
Barmer BankTerein 4750
Berlin . Hanilelssree . 25000 46000
C mm.-u. PriTatbk . 4500 4000
Darmst.NatiAiialbk. 5750 (6000
Deutseke Bank . . 7500 9740
D.Eff .- ii.Wechseib. 6000 6000
Dent . Vereinsbank 400 500
Dixkontogeaellsch . . 13000 20000
Dresdener Bank . . SOLO 3750
Frankfurter Bank . 500 540
Frankf . Hyp .-Bank 400 700

' 9000 2 20 00
Mitteid. Creditb -fnk 1600 5500
0 ~str . Credit .-Anst 700 FCO
Reichsbank. 4000 5000
Rhen . Creditbank iroo L7 0
Südd . Diökontobk. eooo 6000

Wiener Bankverein 500 600

Deutsch • Ostafrika
Neu -Guinea . . . . 7600

Bcrgw . - Akticu
Berzelius. 13500 17000
Bochumer Guß . . .
Buderua.
Deutsch - Luxerabg.
Eschwciler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klocknerwerke . .
Mahnesmann . . . .
Mansfeld.
Oberachles . Eis.-B.
Oberschi . Ind . Caro
OtaviMinen -Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Teilus Bergbau . .
Laurahütle.

ISO 0
60001

60000
2 2000
Xf ooo
25000
80000
£5000
11750
LO SO
20000
60000
40000
42000
60030
2 00
28000

MontaglMittwoch
12. 11. 2 ! | 14. 1 • 23

180 O
i OCOO
76000
70000
82000
210G0
2 &000

46000
13500
24000
25000
64000
45000
50020
5/000
2000
31000

Brauereien
Henning . Brauerei
ßeböfferh . - Binding
Werger Brauerei .

1500 3000

Industrie - Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kieyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . liuntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . SpiegelglasBeck u. Henkel . .
Bergmann -Elekfcr. .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Brand.
Breuer (Stamm) . .
Brockhuea .
Brown Borery &Co.
Content Heide .barg

„ Karistadt .
Chem. „

m Albert . . .
9 Goldenberg
9 Griesheim .
9 Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyc .verb. L Widm.Eisen Kaieerslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling Maschinen
Fa her Bleistift . . .
Faber & Schleiohor
Jahr Gebr.
Felteu &Uuilleaume
leist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf.Masch.Pükorny
Fuchs Waggonlabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Goidschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupierw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Husch Kapfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Jfrarow. .
Hoizmann , Peil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. M aschin.
Konserven Braun .
KraußLokomotiv . .
Lahm .yer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Fiamkruftw. Höchst
Me Lahgeselisoh. Fkf
Miag.
Muenus . .
Motoren Deutz . . .

, Oberursel
Peter Union . . . .

€0000
loOJ
7000

12500
100

20000

0000
1000
12000
4000

4000

6000
3600

40000
40200
lfcOOO

1600
6750
4000
6800
1800
1300
16000

1750
lb760

700
6000
65000

700
800J
1500

800
800

21000
14000

2600
3500
4000
9500
1690
1800
3200
2609
12500
1100
1000
4000
1000
9750
7600

ÖCOO
S 09
1100
2 000
1200

600

4009
1200

2000
10700

10000
14000

900
27000
3000
14000
3500
13000
5750

12000
6000

8000
*000

40000
3502 0
1*000
20000
2000
6000
3500
6000
2000
2400
22 -00

6000
16000
1300
5000
45000
1000
7000
4500
2500

200
28000
ä6000
15000
3600
7500
4500
14000

3000
4 00
5000
17400
1600
3800
3000
1SOO
1 *000
7000

12000
4000
2500
25090
1000
1300
20000
€000
100

Pfälz . Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .«&Scha !l
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania . . . . . . .
Rückforth . . . . . .
Rü.gerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Sehriftg . Stempel .
Schlickert.
Sebuhfabr . Herz . .
Sichel & C*.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thürin g.  Lieferges.
Verein , f. chsm .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Iiäffner . .
Wayss & Freytag .
Wegeiin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

.. Frankenthal
.. Rheingau . .

Frankl . AUg. Vers.

1000

1800
1200
4500
6000
15400

800
14000
5000
1500
3 * 000
lOOO
6609
SOOO
45000

450
«250
6000

700
2500
6500
6000
3750
4500

9000

2500

2600
2000
7200
7000
16000
1000
l »OO0
1200C
29UO

1500
IGOOO
3000

1500

500
12000

1900
3660
»750
7000
£400
7400

6500

11000

Transport-Aktien
Schantungbahn . .
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . LJoyd . . .
Oest . Siidb .-Lomb.
Baltimore Obio . .

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Groükraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt . . . . . .
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

2500
4u «00
8000

60000

2225
10000
10500

180

50
200
900
900

11000

1500
2250

2800
50000
12600

3500
14500
14000

225

70
2 ->0

2200

13500

3500

Staatgpnptere
») Deutsche

Dollar - Schatzanw.
i */. D. ReichesoL 1-9
c°/. . . 18
»>/»»/. D. ReichMnL
ff»  Deut . .
VW«  IV ./V. 8oh .-A-
do. VMX . „

4° «Schutzgeb . 08-11
Sparprlmien 19 . .
t“/. Fr . Kons. , kb . 18
VM»  Preuß Koni.

*Vo Bad. Anleihe 01
4*/. Bayr . EL-A.nl. Oil
SW/. Bayr . EL-B.Anl
3% . »
4•/. Heesen 89 u. 08
i 'ifl»  Hess , abgeet.
ff»  Hessen.
4•/» Württemberg

b) Auallndisehe
4»,d Oeat. Goldrente
4*/«Oest . Einh .-R. k.
4*/. Oest Staatsrente
J*/. amort .Rum. R. 03
4>/»»/»Rum. Goldr . 13
4*/ . amort. Rente k.
4*/. amort . Rentel890
4»/«Türk , Adm .-AnL
4•/• Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad II
4*/o Türken 08 . . .
4% Türken 11 Zoll
4Wo Ung . SUatsr.
4®/o Ung . Goldr. . .
4*/oUng . Staatsr . 10
E'/tMexikan . innere
5»/. „ &uß . 99
4'/i*/o lrrigat .-Anl . .
4>/«“/• Anatolier l . .
ff»  SalonikMonaotl»

19
130
100

40
80
80

110

040

1200

8750

18000
3750
2760
3 . 50

10
150

80

60

65
160

500
450
600

1400

5000

22250

4700

Stadtanleihen u.
Obligationen

4"» Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4"/«Rh.H .-B Mannh.
S' /2» a Rh . H . Mannh.
4*/»Na88. 1»-Bank 23
>>/-»/» „ . L. U-X
»</»•/» „ „ L . F -L
»•/. „ . Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Franklurt . v . 14
4*/o „ r.  19
3Va% „ Lit. Q
ff»  Kölner 1?, Abt . 3
tVo Mainz 1899 . .
4V» „ S u. T 14
4®/o „ U von 19
ff» „ V von 1 1
ff» „ W ron SO
ff»  Wiesbaden 1900

„ 1908
4% „ 1012
Vtfto „ 1879

= Frankfurt a M.. 14 Nov. Tendenz fest, im Verlauf
teilweise wieder abffescliwächt. Die Entspannune am Geld¬
markt hielt an. Die Urseche ist auf den zu vielen Trillionen
*nnewach*enen Notendruck der Reichsbank zurückzuführen.
Dies eab in erster Linie Anlaß, daß die Börsenspekulation
s!s Käufer aultrat und das Geschäft lebhafter als an den
letzten Börsentanen war In verschiedenen Werten kam
es zu größeren Kuraerhöhuneen. Größeres Geschäft war
auf dem Markt der unnotierten Werte zu beobachten. Becker
Stahl 15M. Becker Kohle 1414 bis 1514, wurden besonders
stark begehrt Kabelwerk Rhevdt bei Beginn 24 eenannt.
Elektro Unterfranken 356. Brown Boveri 3, Chemisch Remy
214 bis 3. Hansa Llovd sehr fest. 2 bis 3 Billionen, Holgatja
700, Mannheimer Kohle 18 bis 19. Contibank 200, Frankfurter
Handelsbank 70. Krüeershall 14 bis 15. Die Haltung am
Montanmarkt war fest. Giößerer Begehr bestand für Rhein¬
stahl. Phönix. Harpener. Buderus. Kaliwerte anziehend.
Von den oberschlesischen Werten setzten Oberbedarf, Caro
höher ein. Die gestrige Heraufsetzung der Devisen gab An¬
laß zur Befestigung von Auslandsrenten und Halbvaluta-
oonieren. Ha vag. besonders Norddeutscher Llovd, sehr ge¬
sucht. Von den Elektrizilätsaktien sind Licht und Kraft,
A. E.-G. bevorzugter. Ferner zogen Lahmeyer bei erster
Notiz erheblich au. Gerüchte über bedeutende Aufträge
aus Japan führten zur Belebung der verschiedenen Farb¬
werte. Badische Anilin. Höchster, auch Griesheim EJe.k-
Iron hatten stärkere Kursbewegung zu verzeichnen. Sehr
fest Scheideanstalt. Die Haltung der Maschinen- und
Metallwerte war wieder fester, und es fanden verschiedene
Papiere zu höheres Kursen Aufnahme. Adlerwerke Kfever
eröffneten höher. Daimler. Neckarsulmer. Waggon Fuchs,
Bin»werke höher. Von sonstigen Werten Julius Sichel
Krauß Lokomotiven lebhaft gehandelt. Zu erwähnen sin-i
ferner Hemmersen. Hydrometer bei größerer Nachfrage. Im
übrigen hatten Großbankaktien lebhaften Verkehr. Sehr
gesucht Berliner Handelsgesellschaft, ferner Deutsche Bank.

Disconto-Gesellschaft. Nationalbank. Barmer Bankverein.
österreichische Kreditanstalt leicht befestigt. Otawi Shares
plus 10 Billionen. In den heimischen Anleihen war das Ge¬
schäft ruhig Gefragter erschienen 4proz. deutsche Reichsan-
leihe. während 5rroz. deukcheReichsanleihe mit Minuszeichen
vermerkt sind Wertbeständige Anleihen wurden wieder in
srößeren Beträgen um gesetzt Am Markt der Kassaindustrie-
vrerte stellten sich die Kurse vorwiegend höher oder ffat
behauptet. Zu lebhafterer. Umsätze» kam es iedoch nur in
einigen Spezialpapieren Zuckeraktien erfuhren bei einiger
Nachfrage Kurs*teiJ?prunsre?i. besonders Frankenthsil uni
Washäusel Zellstoff Waldhof plus 1 Billion. »Starke Käufe
bemerkte man in Spinnerei Hammersen, welche 4 Billionen
gesteigert wurden. Beck u Henkel, Dyckerho.f u. Widmann.
Schuhfabrik Herz sehr gesucht.

£ grüner Bärs * .
Sämtliche Kurs « in Milliarden Prozenten.

MontagjMittwoeb
12- 11. ‘M14 11. \

Felten ÄrGninpanme 41009 J41000
Gelsenkirch. Bergw . 62000
Griesheim Ghem , . 14000
(}. f. e !<*ktr. Untern . 8000
Gotha Waggon . . 4000
Hackethal . . 900
Hirsch Kupfer . . 48000
Hartmann Masch, , 2850
H» zmani , Pb. . . 1 *00
Hann . Wagsron . . 15000
Höchst Farbwerke 14 *00
I-lumbold Maschin

Menta »!Mittwoch
ftaatsnspiere u n . |14. u . •
5 Keichsanleihe 17 10
i '/i „ i«
*'/• » agio
4'/« „ 1924erR ' 10 15

17% 250
S'/i 95 130

6 Pr.Schatz-Anw.2S
( Preuß .Consols . . 135 135
?'/2 .. 79 .5 75
4 Bayr StaatsamL .
i Scluitzsreb.-Anl. .
Sparpramien . . . . —.— —.-
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamd.8tadd.-Anl.
8 Hess . Anleihe . .

! Sich «. Anleihe . .

Bank - Aktien. Jr. f/o Jr %
Berlin.Handelsges. 50000 35000
Comm.- u. Priratb. 5000 4soa
Darmstädt. Nat.-B 7 000 7500
Deutsche Bank . . . 9000 9750
Dise. - Gesellschaft 15500 17 OO
Dresdner Bank . . . 6000 6500
Mitteid. Credithank 3000
Oest. Kredit - Anst.

5000

Inriustr .- Aktien.
Albert . Ch. Werke
Adlcrwerke . . . 2400 2100
Alle. Eiektr .-Gas. 8300 10i .UO
Aschaffenb . Zellst. 10000
Augsb .-Nömb . M. . 30000 24000
Bad sehe Anilin . . 21000
Bergmann, Elektr. 8 500 12000
Bingwerke. 4750 47 00
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah. 70000
FrauereiSchultheiä 6200
Buderus Eisenw. 27000 26000
Dcut.-Lux. Berjfw. 65050 75000
Deutecke Maechin 5500

« Wallen . .
- Petrol . . 15000

Erd dl . . 47500 80000
. Kaliwerk. 25000 35000

Daimler. 1850 2400
Elberfeld . Farben !. 19000 21000
Elektr . Licht u. Kr. 8700 —•—

Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
HÖech Stahl wer te
Ilse Bergban . . . . .
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G*br. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahntte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hertmann . .
Lindes Eismaschin.
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschi • «. Eiaenb.

. Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braun kohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte.
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert . . . . . .
Siemens u. Halske
Zar .tti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

35090 ixiiOOO
7SG00 1070

Türk . Tabakregie.
Otari Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Ha mb.-Südamerika
Hansa . . . . . . . .
Nordd. Lloyd . . .
fchantung bahn • .

51009
15000

50050

15000

45000
54000
24000
15000

55000
4500
8500
25000

30000
3000
20030
42000
23000
34000
35000
12500

5 <50
30000
45000
28900
8 «00
»000
2 »50
36000
35000
1600
23000
6800

0000
65000

15000

10500
26500

4000

43500
24500
25000
20100

5000
44500

46000
58000
31000
9000

«000
31000
33000

26000
9800

40000 54600
42000
18000
10200
3000

25000
20000
13000
3500

$ Berlin. 11. Nov. DIp bedeutende Steigerung der
Devl9enkurse batte naturgemäß eine Hinaulselzunc des
Kursstandes an der Effektenbörse zur Folge. Die Steige¬
rung entsprach aber ln Ihrem Umfange keineswegs der Er¬
wartung. da die Notwendigkeit der Geldbeschaffung im
Zusammenhang mit der «höhenden Teuerung und die
Schwierigkeiten der Wirtschaftslage vielfach Verkäufe,
namentlich aus der Provinz, veranfaßten. Die Kurssteige¬
rung war daher äußerst unregelmäßig. Vereinzelt ergaben
sich auch Abschwächungen, wie z. B. bei Ludwig Löwe,
Karlsruher Industrie und Motoren Deutz. Der Verkehr litt
außerordentlich durch Unlust und Unsicherheit, weil Be¬
fürchtungen hinsichtlich der Fortdauer des Buchdrucker¬
streiks. ferner die innerdeutschen Verhältnisse Unsicherheit
hervorriefen, und die Unternehmungslust stark beeinträch¬
tigten. Daher erklärt es sich auch, daß späterhin, trotz der
Steigerung der Devisenpreise, die Kurse meist abbröckelten.
Hervorzuheben ist die Festigkeit des Schiffahrtsaktie1-
marktes. wie Pakeifahrt. Norddeutscher Lloyd und Roland-
linie. welche Gewinne erzielten.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind in Mtllioaea Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin , 15 November . Drahtliche Aussalalunsea fftr

Holland . . 1 Gold.
Buenos Aires 1 Pes.
Pelgien . . . 1 Frs.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland 1 finn. M.
Italien . . . 1 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . »1 Frs.
Schwei* . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 Pes.
Lissabon . 1Milreis
Japan .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Belgrad . .
Budapest .
Sofia . . .

1 Yen
. 1 Milr.
. 100 Kr.

. 1 Kr.
1 Dinar
100 Kr.

. 1 Leva

13. November tili 14. November 1931
Geld Briet Geld Brief

319200 320100 478800 431200
2633 0 284660 390900 401000

39900 40100 49860 €0150
128690 124310 181541 182455
143640 145360 2154 0 216540
221454 222555 33 170 332830

22743 23457 33518 33684
35910 35090 53365 54135

3690750 3709250 5486250 5613750
877900 842100 1256850 1263150

47350 43120 69825 70175
147810 143370 219450 220850
109725 110975 163590 164410

31920 35030 47etO 48120
402990 405010 £04485 6075X5

73810 74190 107730 108270
1 197 1203 1795 1804

24339 24461 35910 36030
9778 9825 14364 14436
4389 4411 6533 6616
7182 7218 9975 10025

Rumänien (Banknoten): Ober 500 Lei 7980-8020. unter
500 Lei —.

Eine Goidmark am 14. Nov. --- 300 Milliarden Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.) /
Dollarbriefkurs in Berlin am 14. Nov. : 1263150 003 000 Mk.

_ Die heutige Ausgabe umfaht 8 S eite».
V»upl,ql >,lt«u«r: Dcxniauit ti e l t I ch.

«erantwartNch für Politik und Handel: h . L - ki f ch: für Unterhaiiuna
Stadtnachrichtenund den übrigen Schristteil: F Günther:  für oh

Anzeigen und Reklamen: h D o r n a u s , sämtlich in Wiesdud-u.
Druck und Verlag der L. Scheilenber, schen  BuchdruUerei i,

nsuttabciL
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Sport.
Die Ausbildung der Hand — ein vernachlässigter

Zweig des Sports.
Es wirb M uns «M € wrt «tetrijbtn. viel

fcgf <rui die allgemeine KorperkrasNsung. Di« AusbUvur«
einzelner wichtiger Glidmaßen aber die auch smdttSvvt

WM « STÄÄlSk

pE SSiSÄH
LeMng »uWrreibt foau es wi^ lch Für mek Svortrwem«k> gänzlich neben'ochlrch Fein. ob »br« Dertwrer m> ^ ^
einer krüftng ausgebildeten Land sind oder mcht. n ^
es dürfte fraar nicht einmal belanglos leim ov v>e van
ê nes Sportlers nur im allgemeinen s-kräftigt Nt <̂ er ob

fktelbiiu . Lm-elwerfen uim.. bcdmgen mcĥ nui^a^ melne
die LandKöche und die « !;

Rr L ÄÄSÄ
önTtto lowobl Finger. Mittelband wie av̂ ?̂!̂ lleiieud das
Handgelenk kraftvoll und beweglich ^usgeb' ldet ünd. desto

MMZMLSD
fJ lTt̂ s Verlagen dn Land, das Versagen eines e,n«'« n
LLs einen Miberiolg brrbeilünren

Jfciâ burchaebildcî ist? findet in ibren einzelnen
Gliedmaßen Lilisouellen. die imsstamde fmd. dieExlomttolla-
keii der Land ols Svortwerkzeiuiggünstig zu beeinfluss evundf%Z >rnmöttrento  mneKürt die unansgobiDeten Finger

mimmm
IMWSMZZmachen das wobll geeignet erscheint, beim rnnmeren ve
Sand die Rolle ides Lebrmeisters zu ubernebmem. Obwobl
--̂ nntanas nur für Muliker gedackrt und erdacktt war. bat cs
Nch ch E Praris ŝo glänzend bewährt. daß man nnr wun-
-chen könntê ievgr mm-lge unter uns jnwAfc lein« t * m
Mrlb« nach diesem Snitem ausbilden, gleichviel ob er Soort-i a "iT tSST« flntatbeiKt ist. Man beobacht« einmal

“ESssrA ^ ÄÄ
bei wären wenn di« einzelnen Finger nubl: in »erfw
SÄX 'ÄÄIKÄÄÄS
r̂ ilnnenverbSItnis  stäuben, sondern au? eigen« Festig-BasfÄÄS?
SÄ 'SSÄÄVrÄ 5f.

sSmwäi « «
IsBäÄaKr
säM erhalten. _ _ _

. * * {, . n«b » . « fr * " * 3"'
lommmfunft Anbei heute abend Vj9 im H-l-l Einhorn st°>-

.d .°«ch.

ÄSÄ w"'M!,ite,ta

Wiesbadener Tagblatt.
Vermischtes.

' Luvinen-Brot. In .Anbetracht der srotzen Schwierig,
leiten, mit k>enen beute ein großer Teil unse.es e| nt

!Ä ST « ,4 iS*kli &‘ SSlÄsi
von Eiaxiß aus Leguminosen erschließt" "S r̂ne wer
Eiweißouclle. und dabei stebt d,e Luvm-- wegen ibre-

gelben Lmim lntH Her ^ iütz -^ ^ weißen
^ ‘SiSiÄK J inS 'Ä '“äsä  muM Ä£ E"tar JExsaSTÄ'Ä'XS WS föÄ &Ä
S 2 ffi ÄAÄIb®hiiiin Das Luoinen-Elweiß st in Wäger losiim
cn?;« der Herstellung des Luoinen Brotes bat man im Aller-

Nrt, nlTein »um Brotbacken verwenden, denn es feblt UimUS fyrJorUPA  «
*i £!&jrT  ä % *ä« ’‘hfÄ;
Pf cnk wie ;n der Rabrungsmittelindukrie läßt ück Ars

Donnerstag, 15. November 1322.

ftifTr'«« "in weitem Ümiäng verwenden. Die Kattun-
fä' berei. die Serstellung von ^ ograobischev> Platten

die L̂eritellu7.g von Stärlemitteln . die große Elwerßmengen
verbrauchen. Berübmtbeiten und Verbrrcherm
Was 'ch von Königen. Verübmtbeitcn und Verbrechern

MrLEMMUÄSfi « ! g « iS

Ibrrr Matestät der Königin, starb usw.D Der IourmaNk
bat nick.1 nur viele gekrönte Sauvtcr ukd Berunmr.', i
kennen gelernt, sondern auch »ab^ kiche Verbrecher. .
au,rege»dste.'. Erlebnis war sein Auientbalt als East bei
einer RSubcrb̂ nde in Albanien .Zu d.eler Dande aeiwrt-
- n schönes Mädchen namens Moika. sur die zwei Vruver
?n Liebe entbrannt waren. Eie beirchete den

SÄ ”!“ ;,»" ää  Ä V,g£

und klüchtete RA &u den Räubern ins Eebirge.
» Den deeweete Fisch. 2» der Wissenschaft ist -- esn- alt« Str -itft -^ .

SAK s=J5r«r « Äf;-
S“Ä ;ÄHgiÄ ^B»3
SuSt euw >. » »" ' S1“ *; ,"S ' ” wZ mTm
STiäSä ä ä
f?TQ« zu klare ^ . Die Dressui wurde nun vollzogen.Wirkung Eg -rschatt«1 werde. bcn  ersten 24 Fütte.
vor und wadrend der ^ Aterm»g gepf ffen - . bemerken. Dan«

rrÄÄ ? ; '. - *:
SWÜJÄ .-JR.ä .SA.'S* * “—
fuhr uni sichtlich nach dem zu eiwartenden Blssea suqre.

M « « °La°r benußt-' es ist̂ von" ganz

GUM -GSSW
WMKWZSW

s "« * « SrL -°'Ä;
*.!Ä ÄLk »°™"ST 'e>!Ä "°s.y
F l t«̂ e7,ro3 !l^ l |S " e6S^ « ÄSS aS^bB?abr«? bte4lrtiel{
!tf 5»ää  SÄtfÄSubk Angewobnben bal . mit großem Eevolter
,u kommen und dann .eine mobnte. beschwerte
auszur'.iben. Ein ver . . , vlh nebmem

Al« er va» naoiiiw ^ auf den Boden, besann üch
drn einen vW ^ « ctt Roch einigen Stunden.
*uVÄ ?AlS ®9oAte es an seiner Tür und ein Kellnerals er lanN mnei. voa» wobneude Herr ließe
kam mil dem Auftrag »et unter «ô Qpb<;tpn ^chub bin.
brttkn. er mo . schon mebrere Stunden wach und
schmeißen: er ^ »rtnag dkeseŝ̂ Ereignisses nicht wieder

KX | '«Ä SS " «vergew-ilcrte mon RA noch orr D̂ b nefifnbe  Teil des

Neues ans aller Welt.
eh « Z- s-mm.ns. -b Misch-'. »«"««" « u-sch-n t •

2- der Nach, ,-m Mittwoch nm » - A°r^ n ^
tin Misch-- °t°° t- bm«J ?™ * ' I„Ä ™Pf ».W 1« | B' üb-e
becmten bie s>- J“t Nuh- m°h , ! Tben  j Ie  D -rletzi-n mürben
«sä L -mb-
übrig-« Täter sinb -ntk- zzfährtae rv-hnirag-lns- Kon«ä  brws « "«- « Sir ,r »rr=
ää, «; w.e « * ,£ r :r ..5s .a! « i.'‘;Ä '.i
£ sSÄrerSnw

s-h!te- nur SV Villiarb -N Ma lt  G - rbivl-ih- und
Mit weriv-a-r B--V dnr» S.br«- - « » h. rm. B-nkb-ami.

365 Dollar Echahann-clsu- gen Hai b-r Mw zu e.

-b fr-b. r . s ' ub r ^ ZT ^ l ? \ TZ  mi . " t!-k W

" n" * . ffrnit - In bet l-tzie- Woche machten alles- iU
b̂ kN« l - f , Arlanen ihrem Lrben burch Selbst-

Wernlgerade (im V° r> » -i ^ M-ns-h-n. die vl»
marb ein E-b«. 2 - >«be" 7» , n Kan - - - - ' - -' such' - A-
Derzmeislungzu diesem - chrl ^ L i n b e n bei Hannover hat
Di-Nstma- N sich mit Sa» zu vergU . 2 L Enb« bereitet.

S,nTÄ *' STÄfilft ~ Ml.*« ““ "*“"SU...«.»«■•:>;,« - Ä 5'ÄS
sv ÄÄ » »i»“

. . . b« {Beliebten Der « - echt Narl Schutz au-. Slaage,

»ä  itoxa -JW-Äs
bereit, el- E-ständuio tin  - n 9 ( t ( ( . at b * l«

Di« Echr-«-u. t°mm" » ^ ' Ste k-5 ohne Erlaudni, üb*t
° °- e'n “T ^ aufce^ n Tusü. wurde er von Seinem Haugiman,
bcn Z-bse- str-ich °u. a fflian lb-rrte ihn in ein sinsteee«
;* - 5LV“t *SKt« X ? i * Wasierniveou bei Donou lag. Wühren«.
^ '» 4 « *tn die Wachip- ste- der Festung entsetzliche Silserus- : I«
Tjl Vtjrim  noch t « Ihnen von, Hauptmoun verboten war di.

gingen ihnen nm naa.  zu , „m nächsten Morgen bet Sannt.
ffiefannenen!ct| b°. sich Ihm ein enisetzlicher Anblick

mann nach bin > 9 > ^ - chlonge datte ihn erdrosteln sein
« tim » . schre- Uchste zernagi. Der S- nN-mann

E ^ iib7r bh,In AEck I- entsetzt, 'dlh er sich lofort eine « nge. dar.»
den Kops Ickoh

u.  B . DONOVAN
(Cantab)

LONDON KÖLN
100, Hohe Straße
Tel. Anno 3405

WIESBADEN
11, Nassauer Straße

Tel. Biebrich 219

PARIS

lei . AJinu oiuu - -

englisdier Rerfilsanwalt (Solicitor)

.wÄf “Vermögens in britischen Landern ) .
Vertretung bei Verhandlungen mit den Besatzungsbehörden usw.

Sonderangebot!

Brennholz
(rein Buchen) keine Mchware . Nesert jedes
Quantum ab Lager 5 Frcs , frei  Keller 5.80 tficL,

auch Abgabe vou ganzen Waggon ».

August Bolz
Holzhandlung

Bleichstr. 35. Telephon 4797.

fiMf Ttloufya
Klarenthaler Str. 9 Telephon 2656Telephon 2656

❖ Untätige <
von und nach allen Plätzen

An- u. Abfuhr von Wagenladungen
etc.

Speditionen nach allen Plätzen.

WeinflaschenaÄn r|lteisen»
Lumren,Papier , kauft zu 1;öchsi ; J ®c! fP r -Eüchei -r Wilhelm Köhler

E“ ' ,u Blelchstraßo 49._
Hasen -Fetle , VSST  Abholen gratis. TS«

ÄdlfKDgl
För Hotels, Restaurants und Pensionen]

!Picnio gSST ?!Kn.9 .°°kliM
Reite M7 ^ 1L Klio 8,“ Francs

| SpeCk gesalzen . . per Kio (fSIICS|LlslcraarshasWc‘iSlT 6,00  Francs
ab Lager Drudensäraße 4.

3jrael.©ottc5öienit
SitacL StaUu6flcmtinöe.
Michelsberg. — Freitag
abends 4.30 Ubr. Sabbat
morgens g Ubr. nachm.
3 Ubr: , Jugendaottes-dienst. abends b.3l>Ubr.
Wochentage, morg. 7.3U.
abends 4.30 Ubr.

Alt - Siraelitsiche.Kultus-
gemeinde. Friedrichstr. 33
Freitag, abds. 4.30 Ubr.
Sabbat , morgens 8 Ubr.
Vertrag 10 Udr M* m
3 Ubr.  abends 5.30 Ubr.
— Wochentage, morgens
7 Ubr. abends 4.45 Ubr.

Talmud Tdora - Verein.
E. V.. Kl. Schwalbacker
Straße. Sabbat -Eingang
415  Ubr . morgens 8.30.
Mincha4 Ubr. Ausgang
5.30 Ubr. — Wochen aas.
morg. 7.30 dbr . Mlncha
u. Maarti 4.45 Uhr.

Prima Krisfall - Zudter
pro Kund 1 Frc . 30 Cent , (bei grösserer Abnahme noch WT besonders dtdrser Preis ).nrima amerikaaisdier Kakao

pro Pfund 2 Frc . 50 Cent .»

nrima amerikan . Brudisdiokolade
*r 1* i/t Pfund 1 Frc ., Plund S Frc.

und versdiiedene andere Waren seu billi * en Preisen.
Tüten werden, falls nicht mUgebracht, berechnet

Spanisches Import - Haus
mr - - WIESBADEN  Telephon 1293.Grabsiufraße 2



Donnerstag, 15. November 1923.

( _ WribNcheBersonen _ )
t Gewerbliches Personal ]

Zur Gründung undLeitung einerWäschefabrik
durchaus tüchtige,
selbständige F157

BireUfrice
gesucht.

Gut dotierte Stellung
und Gewinnbeteiligung.
Offerten u. A . 1411
an Zeit.-Vertr . Greif-
Mainz, Gaustraße 16.

Tüchtige Spulerin
für Spülmaschine sofort
gesucht. Werueck. Herder»

21.
r Hauspersonal 3

WtMS Ulleinmflüöjcn
sofort gesucht. Annemefs
Lolin. Walkmühllttaße 15.

Siel.lies IMU»
gesucht. Guter Lohn, ante
Verpflegung.

Walkmühfstraße 22

Alleinmädchen
des etwas kochen k.. »um
1. Dez. gesucht. Bezahl , in
F -anken Nerotal 34

Eutemvfoblenes älteres
tüchtiges

üllleiimWii
das gut kochen kann und
alle Hausarbeiten ver¬
steht. per sofort gesucht.
Gute Behandlung und
wertbeständiger Lohn zu¬
gesichert. Vorzuftell. nach¬
mittags von 2—4 oder
6—8 Uhr abends.

Biebrich a. Rst^
SckulstraKe 21. 1. Stock.
3 « 2 Verl - (Ausl ) tücht

Mädchen ob. Frau von 9
dis 8 g oute Bez. s. g 'f
Fr .-Kalle -Str . 9, 1, morg.

Saubere Frau
bis über Mittag gesucht
Rertramstraße 7 l r.
Ehrliche fl. Persönlichkeit
für morg zur Hi' ie im
Hausb . ges. De. Glaser.
Heinrichsberg 10.
Mutiirau für Samsiags
2 Stunden gesucht Adolfs-
allee 45. Parterre.
( ^ ivtönnNcke Personen ^ )
[ GewerblichesPersonals)

MIM 8Wtl
für ein! e Seit gesucht.

Andreae.
Dotzbrswer i? ttaße 61.

Mn -leWe
f Weibtlch« Perlonen J

Suche für meine

perfekte
Buchhalterin

für halbe Tage Be¬
schäftigung: übern, auch
solche für Etenogr . und
Schreibmaschine. Offerten
unter 3 . 583 an den
Taabl .-Derlag.
t Gewer bNlbes Personal ^

Kochlehrstelle
für in. Mädchen gesucht.
Näh . Seifengcjchäft Eruhl.
Kirchgasse 11.
^ Hauspersonal J

3ö . gmulsjifl
soeben aus Engl . ^zurück,
gekehrt, der engl. Sprache
mächtig, sucht Stell , als
Gesell chaft. oder Kmdcr-
sräulein bei encl . Dame.

u F . 782 tigd ! -V,
Acliere geh. Dame sucht

Tätigkeit in Hausb geg.
Zimmer u. Verpflegung
dL _ ll

ISi. Mädchen s. tagsüb
St . Friedlichst- . 44. Sb 2.
t Männl iche Perso nen 1

^KaufmännischeePersönal^
Jcung allemand

pari , bien fra c. et angl.
ch. rche piace de vendeur
ou interprete . Ollres s
L. 680 TagbL-Verlag.

Siircüjef unD
tebfiottelponDcnf

inf . der Perhältnille ln
untergeordn . St . , w. sich
oer 1. 1 24 in leitende
sichere Position ru veränd.
Beste Referenzen . Gefall
Zuschriften unter K. 580
an den Tag 'Uakt-Berlag.

S t̂ilDeter Heil
lange tra Ausland gelebt,
frani Svracke in Wort u.
Scknlt beberrscheng. luckt
Stelle als Dolmetscher od.

Bertraueusvoften.
Offerten unter D. 582 an
den Taabl . Verlag

lPr . In. Mann
3itßlüj. iunm Mann
perfekt Engl . u. Franzöi.
soreck.. bisst als Verkauf
tätia . lumt onllcnde Stell
Ofs. n ? . 580 Taastl V-

luckt Lehrstelle auf kaufm.
Büro oder sonst. Offerten
u. U. 582 Tagbl .-Verlag.
[ Gewerbliches Personal )

Junge .- Mann
Kür 15L Jungen mit

Dem Reifezeugnis wird

ll>n'»i. LsWIie
am liebsten in Verkauf,
aeiucht Offerten u. L. 583
an den Taabl . Verlag

lucht Stellung bei einer
aus ändische« Herrschaft.
Gute Zeuanille verband.
Oif . ». G. 580 Taabl .-V.

Junges Brautpaar sucht
tzausnielüerjte!!?.

Off. xu O . 582 Taghl -V.

Putz !
Verkaufs -Direktrice
oder 1. Verkäuferin

nllerersie Kraft , welche selbständig aparte
Modelle entwerfen kann und gewandt im Verkehr
mit feinster Kundschaft ist , für 1 Januar oder
päter gesucht  Sprachkenntnisse erwünscht

Ausführliche Bewerbungen unter S. 582 an
den Tagbl - Verlag erbeten.

Gebildete Erzieherin
zu Ojährigem Kinde gesucht. Gehalt in amerik. Dollar«.
Beste Referenzen erforderlich. Offerten u. Nr . 6339
an Annvneen-Expedition Heinrich Ciess , Wiesbaden.

( taietunp
Nabe Frankfurter Str.

iiickt Großkaufmann . viel
auf Reilen . aut möbliert.

Leere Zim.. Alans, uiw. Wohn - und
Schönes leere» Zimmer

mit Nebenraum . Wasser.
Gas . Elektr . u. Keller,
gegen Lebensmittel oder
DevUen abzug. Adresse
im Tagbl .-Verlag . As

Sü)lafzimmer
möglichst mit Bad u. Tel.
Bezablung in Devisen
O«f. ,l. L. 582 Taal .l -V

Lehrer
sucht schön möbll Wobn-
u. Schlafzim., mögl. mit
Klavier oder Gelegenheit
zum Unterbringen eines
Klaviers . Zentralb . oder
Gasofen bevorzugt. Mög¬
lichst zentrale Lage. Off.
n. S . 578 an d. Taabl -V

[ FimdmheiM ]
Pension Villa MeN

Eartenstrabe 18
emvfieblt noch einige

gut eiliger. 3im.
bei bester Verpflegung.

3ungcr jellfL Kaufmann
sucht für sof- rt

volle

Pension
zu günstigen Preisen.

Schönste Lage am Kurst.
Reu einaericht Zentralb.

löjon müDI. Winök
Cent. Wobu - u. Schlaf».) ,
in besserem <°>aule . tm
Zentrum der Stadt Osf.
mit Vre -sang . u. L. 581
an den Taab ! -Verl ' a.

Sonncnherger Straße 24. Einfach möbliert . Zimmer

s ü )$ ii ] einzeln. Dame sof. nes 'ck't
Off „ . T. 580 Taabl -V.

5- 6=3 m.‘® o5n.
1 Wc-bn- u. 2 Schlafzim..

3 Bett . u. Kückenben. zu
miet . «rel. Adelbeidstr. 37. l

in vornehmer Lage,
von jungem Estevaar zu
mieten gesucht- Eventuell
kommt Kaui eines

Cinfamilienhausc«
in Frage . Offerten unter
Z. 70 an den Tagblatl-
Verlag erbeten . F159

Wöbl. 3i» i
in autem Hanse gegen
Hilse öde, Fübruna des
Hausbalts kuckt arbeitssr.
n--b. 3üi. Dame. Anaeb u.
'M. 58t an den Taabl -P
Geschäftsmann sucht ein

leeres Zimmer
mit Ofen gegen Lebens¬
mittel . Offerten u. W. 582
an den Tagbl .-Verlag.

Sorgenfreien
Lebensabend

biete ich Ht -rn od. Dame
gegen Abgabe von 2 bis

Zun mit Küche Allent.
siebende Interessent , bbte
ich zwecks weiterer De»
sirechung um Nuchr .mt.
Verschwiegenheit zuxestch.
Oif u. H. 581 Tagbl V.

Laden
der stck als Büro eignet,
oder

vsklmnSMe
Belgischer Haushalt

von 4 Personen juckt

fodnuiig
non4 3‘raftn

In der Stäbe des Dabn-
bofs. Offerten u. D. 581
an den Tagbl .-Verlag.

Im Zentrum der Stadt
gesucht. Koblen könn. als
Teilabstand aeaeben w.
O' f u. 580 Taabl P.

Kleiner Laden
cdcr Varterreräume ges.
aen. gute Bezahlung . Off.
». D 588 Taabl Verl ' "

Stallung
für l Pferd und Remise
zu mieten aesuckt. Offert
ii M . 58f T .'gbs -Verlag

Derufstät . Fräulein lucht
möbl. Zimmer

mit Ofen. Gef. Preisoff.
u. T. 577 an d. Tagbl . V.

Junger Herr
sucht

l oö2t r gut möfilieife 3fmmer
mit Klavier , event . voller Pension , Nähe
deS Theaters. Angebote, auch von tzremden-
pensionen, erbeten an

Baum . StaatStheater. |

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 258. Seite 7.

LügMllM
mit Eleisanickrluß. am
liebsten am Südbabnbot.

gesucht.
Off. u. B . 58t Tngbl -V

c
Wohnungen

zu vertauschen

Siffel-It ' '
5-Z -Wohn , gegen solche

von ?—3 Zim.. event. mit
Einrichtung . Offerten u.
G. 581 Taobl .-Derlag . ,

WohBiungsisiasciil
Zahle 100 Frcs . und Umzug, w r seine
4 —5 -Zlmmer - Wohnung gegen meine
neu hergeiichtete 3-Zimmer-Wohnung , nahe
Rheinstraße gelegen, in Tausch gibt . Off.
erbeten unter X. 582 an den Tagbl .-Verl.

MouMjr
C KavitaUen-Angebote 3

Letettigung
mit 500 Billionen oder
mehr lucht erfahr Eisen-
warenbändl -r. Ängeb. u.
F. 581 an den Tagbl .-N.
C Kavitalien-Gesuche 3

10 000 Fr.
auch in anderen Devisen,
gegen lOfache Sicherb . auf
'»rundftiick zu leihen ges
'ff . u. E. 582 Taabl . B
Für kurzfristige Ge.chaste

wird
Teilhaber

mit groß. Darkaoital ges.
Off. u. E . 583 Tagbl .-Bl.

Teilhaber
mit 20—50 000 Goldmark
,u einem größeren Unter¬
nehmen gesucht. Offert , u
H. 580 Tagbl .-Derlag

Zmobilm
f Imiiiobtti en-AerkSufe^

in herrlicher Lage, mit
sämtl . lebenden und toten
Inventar vreiswert zu
vcrk. Offerten unt. U. 583
an den Tagbl -Verlag.

Deutsche Staats -, Provinz - u . Gemeindeanl .,
Oblig . und Pfandbr .,

deren Verkauf a. Bör e sich nicht mehr lohnt, l
[verwertet günstig durchaus seriöse Persönlichkeit. ^

Gef. Angeb. mit Verzeichnis nur sofort greis-
!barer Esfekten erb. nnt . H. 583 an Tagbl -Verlag.

in bestrerei Lage Wiesbadens mit
groß m Garten , gegen Z hiungin Goldm >rk
ev . Devisen CjdUCtll«
Oft u. Np. 6370 an Annoncen-
Fxp . Hei ' rieh Giess , Wir.bac.en.

Wir tuchen sofort zu kaufen eine
%m,Mi  für ein Einsam lenhAS

In Wiesbaden , bevorzugt Nähe Frankfurter Straße,
Biebricher Straße , rver nicht unbedingt e forderlich
Zablc in wertbeständigem Geld, kann auch Lebens¬
mittel , Holz und Kohlen gegenlieiern . Schrmliihe
Angebote an
__ Portier , „Hansa"-Hotel, Wiesbaden.

Seiteufe]
C Prtv at -Verk Suke }
Mannheimer Zwergivitz.
schwär», kleinstes Tierdien,
vr. Stammbaum . 14 Mon.
alt . fester Preis 200 Frcs ..
zu verk. Eggcrmann . Dotz-
heimer Str aße 03. Htb.

FvLhündin
7 Monate alt . billig zu
verkamen. Näb . bei Paul,
Grabenstraße 6._Occasion!

Wegen Abreise zwei
prachtvolle

Sitka-
Alaskafüchse

(Muff u. Pelz ) zu verk.
Preis o. Fuclis 50 Dollar.
Anzuseben von 2—5 Uhr
nackm. Ho!oi». Lcbrstr . 11.
.Hummer0

3u ouifiulen
1 macht«. Jackenkleid für
14—lTiitht . Mädchen , für
30 Goldm.. 1 P Schube
(38/39). für 7 Eoldmark.
2 neue Hüte ä 4 Goldm..
ein neues Korsett (klein)
8 Goldm.. 1 n. Unterrock
g Goldm.. 1 neuer Pelz
40 Goldm.. eine verstsche
Lampe (Praäustüll ) iur
50 Goldm. Kaiser -Friedr .-
Nina 10 2. Stock.

aus Privatband zu verk.:
neuer Jumper . Wolle mit
Seide , für iung . Mädchen.
Herrenhose, acstreift . Rock,
bellgrau , mit Weste, eine
Svortboie iur mittL Fig.

Koch.
Hüfn erga ste 17. 1 l.
I guterhalt . Ulster

sowie 2 Statlve (Holz u.
Metall ) billig geg. Frcs.
abzmcben . Ba ry, West-
ndstr ße 4. P rterve

Eleg. Smoking
neu. modern, für schlante
Figur oass.. zu verkaulcn.
Preis 270 Francs . Anzu-
ieben vormittags 10—12
und abends 0—8 Ubr,
Luiienstraße 39. 2.

Cutaway - Anzug
für »r. !ä,l . Fig . zu verk.
10 bis 4 Ubr. Lanzstr. 41.
Telephon 2728.

tzAlm-Pklzsliüel
1 orcßer Pelz mit Stnlo.
lSkunksgarbe ). ein grauer
Vsiour de(sine-Ul

mit Ocoffnmht’iah. mehr,
getrag . Schube (Nr. 30).
1 Perliasche . ein ; neue
Gbaiselongue zu verkauf
Hotz, Buchm rnerfir -' ße 8.
Lackhatbschuhe
(42). mod. neu. 1 Paar
Arbeitsichuhe zu verk. Off.
u. X  58t Tagbl -P -rlan.

Zwei stttcrdedccken.
wollen . Friedensw .. 2mnl
1.00. u. 1 gr. Robrolatt .-
Kaffer . zu verk oder für
Kart , zu t. Sonnenberg.
Kailer -Fdedrich -Straße 1.

und eine ^ -Dcige mit
Kokten zu verk. Näb. bei

Geigenbauer Kegler.
Kirchgasfe 44.

Re îstnerkasie
und Kassenschrank
1.00X03X03 . zu verk.
Goldaa f!e 2. St rumvflad.'
Guterb . Schlafzimmer u.

Küche, einz. Küchenschrank.
Küchentisch. eine Tonnen-
Garnitur u. neues Deck¬
bett vreiswert zu verk.
Dohbeimer Str . 20. M. 1 l

VkMMilk
billig zu verk. : 1 prima
Nu°b.-Bett , l desgleichen
Schrank. 2tür ., 1 Nacht-
ti 'ch mit Biarmor . Wa 'ch-
tisch mit Marmor , diverse
andere Klriderichräuke u.
Eiienbett . Teppich und
Lauser.

Fev.
saellmunditraße 51.

2 egale Betten
not. Kleiderschrank. Wasch¬
toilette u. 1 einbettiges
Schlafzim. vrw. zu verk.
Sckwalbacher Str . 73, 1.
Mell-WWjUM

mit Trübe u, Ausziehtisch
gegen Lebensmittel oder
Devisen abzugeben, Kruse.
Neudorier Straße 3. 2.

Wegen Abreise
billig zu verkaufen:

4 Ledersessel
400 Fraucs.

! NA 'WjeWM
1250 Francs.

Tapezierer Fey.
51 Hellmundstraße 51.

Großer 2tür.
Kleiderschrank

Bettstelle . Tisck. Regulator
z. Deviien-Höckstgebot zu
verk. §>elenenftraße 0. 2.
AMei-WMii

komvl.. fast neu, wegzugs-
bolkr gegen Devisen bill.
zu verkaufen.

Gärtnerei Har.
Dotzheim. _

An der Straßenmüble.
Verkaufe billig
1 Waschkommode, dunkel
Eicken, mit Spiegel . 1 gr.
Messing-Garderobenständ ..
1 neuer Herren - Mantel,
dunkelgrau . 1 Wollwams.
schwarz. _Frau Müller.
Hirscharaben 14. 1 rechts.

Neuer Ausziehtisch
m. Cteaverbinduna preis¬
wert acgen Deviien zu
verk. Eleonorenstr . 8. 3 l..
10—12 u. 3—0 Ubr.
Starker Koffer
für Rcile z» verkaufen.

I . Conradr.
Mielandstraße 2. Dari.

Gute Nähmaschine
Waschtischm. Marmorvl ..
atür . Kleiderschrank gegen
Devisen zu verk. öerder-
straße 11. 2 l.

Halbautomatische
Knopfloch-

Nähmaschine
ouck Zick-Zack uäbei .d. für
1200 Francs z» verk Näb.
u F. 58!) Ta bl .-Be 'llag

Opel
3/25 es ., f. icn , Limouf -
Modell 1822. preiswert
zu verk. Fritz. Wiesbaden.
Sonnenbcraer Straße 24.

Fahrrad
zu veraufen . Greffin.
Kkarentbaler Str . 4. 3.

Muer 2jL bparhecd
mit Backofen u. Messing
beschlag. gegen Devisen
zu verkaufen. Offerten u
I . 582 an den Taabl V.

Zu verk.: 1 Mostfaß.
140 Ltr .. m. Lagerhö zcrn.
2 halbe Fäüer mit Hand-
nriff . 1 Fensternodest ca.
0.9 X 1.0. mit Schublade.
30 Bohnenstangen und
vsch., getr. Herr .-Anzuge,
1.65 m gr.. gegen bar .oder
Tauickoeb. ' Nab . Schußler.
Herderstraße 12. 2.
C~ Sänvler-Berkäufe'j
Gelegenheilsküuse!
Gebe. Manolinen . Git ..

Laut .. Banjos . Zitb .. iow.
alle SNustk-Fnstr . riei . bill.
Saiten . Ersatzteile . Revar.
Seibel . Jabnst - 34. T 3263.
Schneider - Näbmaich. zu

verk. Bismarckring 43. P,
Küchenmöbel

Kleiderickränke. D.- u. H,>
SNäntcl. Anzug zu verk.
Oranienitraße 12. Part.

Pi W od. MM.
Eine Anzahl verschied.

Gläser. Tassen. Teller.
Kochtövse uiw. vreiswert
zu verkaufen
Helenenttraße 8. Laden.

Bretter.
20 mm stark, ca. 15 gm.
1 schöner Regulator . Bett¬
stelle mit Sorungr . zu vk.
Stuf). Still . Faulbrunnen¬
straße 3. Htb. 1.

MsMe ]
Smyrna - oder
Perser -Teppich
von Privat »u kaufen ge¬
sucht. Zahlung kann :it
Devisen erfolgen . Otterten
u O. 58t Tagbl .-Verlag.Flügel
oder gutes Pianino von
Privat zu kaufen gesucht.
Aus Wunick Zahlung in
Edel-Valuta . Offerten u.S. 581 an den Tagbl.-Dl.

Felle
aller Art kaust

Pchsekljereißoln
Schwawacher Str. 38 .

Suche gebrauchten
Handkoffer

(Leder ) und Reisedecke.
Ott , u. U. 580 Tagbl -Pl.
Rodelschlitten

Lihig . gut erb . zu k. ges.
Otf u. S . 580 Tagbl .-P.

Pferdemist
ttnkl. Fübrlohn ) gesucht.
Ana nach LUiloelmstr. 8.
Blumenladen.

[ MW s
5mDe Srfisleia
an)liebslei)£Hierin,
welche frans . Kinder von
8—10 Jabren tagt . 1 bis
2 Std .. v. 5—7 Ubr abds..
bei Schularbeiten beaui-
stchtigen kann.

Frau Bellen.
Wilbelminenstr ake 58.

Zwei Freunde (Deutiche)
such, für die Abendstunden

engliAli AeüiA.
Angebote mit Preisang.
u. K. 581 Tagbl .-Berla» .
Engländerin ert. Unterr,

Ko nverl . Mor ißstrabe 4. 2.
Dame gibt holl.. deutiL.

franz . u. englischen

Ofs. u. T. 581 Tagbl.-PL
Junge geb. Frau

etwas Engl . u. Franzomihivrechend, wünscht, um sich
in beiden Sprachen zu
vervollkommnen,

Sprachenaustausch.
Oif . u G. 582 Tagbl .-M.

s IllsWm« 1

cö2fI.Murin
durchaus selbständig und
gewandt , kann stck an kl.
seiner Schneiderei beteil.
Off u. O. 580 Taghl .-B.

Von Behoröe wird
SchreldmaicktNe.

möglichst „Adler" gegen
wertbeständige Entibad.
zu leisten gesucht. Ang. u.
K. 583 Taobl -Verf. h'33Q

Klavier z. Heb. fr.. Std.
1 Fr . Klarentst . Str . 4. 1 l.

AlhsEelrlebe'MiorM
von 4—0-PS. geg. Lebens,
mittel aller Art zu tausch.
Gef. Offerten unt. E. 581
an den Taabl .-Verlag.

Gebe
Ia Brennholz

ab gegen sehr schöner
Schlaf- oder Eßzimme^
Sofa . Fluctoil . Gebe auch
Wein dazu. Offerten a»
r>erderitrube 35. Stil. 2.
hei Sauer , Schu hM.cMr:
Cbaiielongue f. Levens« ,
rder franz . Francs zu m.
A. Linkenrach. Dohhermer
Straf « 81. Stb 2 links_
Schöne neue Cbaiselongue
oeaen Kartoffeln zu tau¬
schen gesucht. NäheresGöbenftraße 0 3 lks.

Zu lauschen
Makkaroni . Fett . Lebens¬
mittel gegen Kartoffeln.
Obst oder Franken . Off.
u B. 582 Tanbl .-Derlag.

Eede gr. starker Kolser
gegen kleinen Schließlorb.
Näh . Hosviz. Lehrstr. 1L
Zimmer Nr . 0.  _

Wer atSI ~
feldoraue Hose und
guterhaltenen Anma

mittlerer Größe. 42——44.
gegen Karcoffeln?

O JS .._ 583„ Tüflik2L

gr. runde Bütte . Müdchen-
mnntel . Schuhe gegen
Kartoffeln . Obst. Gemüse.
Kooellenstraße 58.,

aucinf 6fj. MM
25 I .. dunkelblond, voll¬
schlanke Figur , eleg. ge¬
mütliches Heim, alleinjge
Inhaberin eines bedeut.
Engrosgeschäftes, wünscht

Heirat . Diskretion
verlangt . Offerten , mvgl.
mit Bild , unter F. 583 an
den Tagbl .-Verla ».

Junger Mann
21 Jahre , sucht auf diesem
Wege Vekamttich. einer lg.
Dame . 18  bis 22 I ..

zwecks Heirat.
Ausfübri . Ofs. mit Bild
u. M. 582 Tagbl .-Derlaa.

I craoet mmi
20 I .. w. die Bekanntfch.
eines brav . fl. Ntädchens,
event . Witwe mit Kind,
zwecks bald . Heirat . Off
(evt . mit Bilo ) u. K. 5SJ
an den Tagbl .-Per1a»
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Serie 8. Nr. M.

Service Fnnco-Belge iß U&i^ J
für den Verkauf der auf dea Geleisen des besetzten
Gebietes zurückgebliebenen a •

(Wiesbaden, Wilhelms* . CO, Swt . rwi»QVIiUW

von Waren.
;_ Cm« n

Automobil-
Versteigerung.

Am Samstag,
den 17 . November Yd&ö,

vormittag» 10 Uhr beginnend,
j»erste,gern wir sufclB* Auftrag»

ij | o ■ _ , i *'**"•” — pi  niA vorucM »“ ' '
— . . /lonin daß d *r Service Franco -Beigtl -, zuiolse Australs M m ic

mm  ir mm-mt)  jibetid'Unterhaltung.
WLGSLE :' . — - """* '* - —

^Sristeil-Palast
Scheitholz

LOTSflhßÄfS

Tleklveiwiet StrZLo ^ .b

SS | ä̂faiS -«durch.Ä - rSsrÄi;
des Charge » föslgeleg en Bedmgunge ^ ^ . Iug #ftBdl .
des letzteren wird auf Wunscn Fraf,en müssen

ss srÄ - ^ - °
12 Uhr geöffnet . Die  p freMicn,

Versteigerung.
s .w |7 November 1923,

lnrni WWkl8M$
°?a'°°5S50  SÄ Blechkasten,.“;.S
Reiervebe!,älter für A i i/ ©tunbe
b,«,„bm -!»£®S«»«■'«*>**«'»«“►”%S
auIKotiotor on»

Christop straste 2y„ . - ———

r ” ! r rd %vonesU K^ ei Ä!Iunvergeßliches hoffnungsvolles Kind, un
Liebling, Enkel und Neffe

Stephan
nach kurzem Kranksein durch den Tod . »

I rissen. ln tiefstem Leid-
Stephan IMck u. Frau, geh. Feldhaus
Job. Diek n. Frau.

| Winkeier Straße 6. . 3 Uhr tob ■

4 *«Ä ÄS S 3Ä 2
JlääES«
8 s.o. Anna Grotz, «* *“•**
‘Ti * ?- -

«fjolf Grast und Kind Hedwig.
Mi . . baden iSteingalh Zd . 15, 9!o®' 1° '

SÄ »WiS ,ef.'0Äw “ S

Danksagung.
Fd , die vielen Beweise her . licher Teil-

nehme beim U ->» k. ° k° un ”T BlM . n-

Worte des Herrn Konsist . Pfarrer
sagen innigen Dank

Chr. Sommeru. Kinder
Famlie Heinr. Schaefer.

Wiesbaden , 14. November 1923.

nachfolgende üntrrbaltrAe ^Ant »« ^^ Jalung , ab'
Ä » 1>s- Mark ? Delangere . Orleans.

VA  Tonnen orM ..
2 1 LicierungswagfU , r, ~ fT_ 1f  zfach
3 i PerionemAutomobll . R. v . U. Zwrifnrer,

bereift , 6/12 F8. ps
4. 1 Lilfsmotorrad. Ovel. K. E. 1 ^ ^ ^ 5

^ 2 Stück 889X1^5^
.^ e Automobilreifen, gebr. Dr stW  818X1 ^ .
' 11 Stück 76:>xior >. |

e. »a» «■“'f “f 1’Ä '*.rnÄmi .|
. . Ä ? Ä !

Armour&Co.
ih Kisten von 24-Kilo-Dosen.

Bei Abnahme von 10  Kisten Frcs. 51 .-
per Kiste , über 10  Kisten billig •

HenryUseiel,Main*
Kaiserstraße 24VX0- Tele P? on 3187

Eingang: Hei&elbergeriaßgasse.

Beute Donnerstags
Der bekannte

Elite -Abend.

[fiiaUa
Heute letzter Tag!

Fräulein Raffke
Ab morgen Freitag:

Biß Königin non Sana.
■ au < dem Gebiete

—•

S w , 0 -,. » *• -

vis Bei Ji e der
iKrankenschwester.

Film in 5 Akten.

Phantome iss tas.
Film in 5 Akten.

I Ab Freitag , 16 NoT- !
vis Erlebnisse

1einer Kammerzofe.
I Sittenfilm in 6 Akten.
I Mvst rlon eines Frisier-
* salons (2 Akte).

und sein© zw©i
" ltival n.

Harold Lloyd -
Groteske.

Kleines Haus.
Cfrtüoa 16. November.

*. Vorstellung Stammt z’.S)t 1-
Lady MindermereS

Fächer.

oon Carl Hagemann.
Lord Windermere. - ©■™ ett
Lady Winderrner- . . 3. »«un0
Die Herzogin “on

T *:
Cm «, « ugustu^ Co-wn
«ord Darllngton.Mr. Cecil«ratzarn
Mr. Dumdy. . • • ®-25emh6tt
2 »’«« - ® ßieiel - eng
«Kr . ' . ' - vried - ich Prüter
Das Stück sp' est tnL ' ndonmner-

! i)alb vierundzwanztg Swn -
Nach dem2 . Akt ' - Min - Pause.
Anfang 7. Ende etwa ».3 Uhr.

[Otto FMer , « UG n.  Dt M

[ttmbäütcnl
GefchäftMufer, Fabriken. Lager-
räume und Dach-efchoffe. die sür
Wohnzwecke geeignet find, wer en
evtl auf unsere Kosten nenzettüch
hergerichtet. Zu wendenan^

swJSÜSS- sssssssasÄ4:̂ *t8:1Ä;r
wcrtb ständige fiklMif Hr  Bad Homburg.

Zastlung 2492 an Jakob

Wer toäjdjt j Blaufuchs!,wtäS|
AM >FMlM« H S ”E'I 'S *wfi

Such« ein »—4>To»n«n-Automobil.
Paul Delle . WeNrihstraße 25

Ä ^ lrpssä.
,» Ä » Ä
u Umarbeiten »• 3 Monate alt . fcktwa» mit
u. Kindersarderove nutzer I ^tam  sßf 0ten u. Schnauze
bem Haufe. I j! 0r Ankauf wird ß«5

Marienbaus . I marnt . Wiederbringer er-
Tvricdr'chstUke 28,- 1hält Delobnuna . Näheres

Lgik-e m  ralldk"
» Bilaeln wird.anaenom. I Nnii llnstrahe 1.
Tleldstrastr5. König.  ̂I ma«■ 1
sMlmn»WnU ! Entlaufen

- wv,- j 6onnt  morgen d. utfche
Damenlackschuh

verloren. Kegen Belohn. Iauswärtŝ b Brrkenield.
>̂ ua'UtU »Riviera-. Adelbeidstrabe 19.

rroitae, 1°- NoT#ab9c-
Kachmittajs i var:

Abonnements-Konzert
a .sdtischa » Kurorotiestät.
Le“ Ma,ikdireitof

Hermann Jriner.
Ouvertüre »u „Stradefla“

ZlZs  D«r .f (IV. AW ^
„Die Hajenottea von G.

. mssuj MS4. Du bist dl© Kuh, ueo
* , Schubert*

6. Oavortüre za „Isabella

i . NocTtufae P von F.

7-Ä “ voSc . w
Abends 8 XH»r:

Im Abonnement mit Zuaehlns.
Konzert

n ~.ha . tnr - Stüdt . Karoroh stör.
^ ‘•'̂ “ amasotd.roator

Carl öehur .ebt.
Solistin : Fraa Gertrude Wetn-

schenk , Ma nz (A. t).
1. Vorspiel zu „Odysseus“ von
„ x"r e rU der Penelope nus
2' Ôdysseus“ vonM. Bruch..Frau G. WainscHenk ).•Ss 1»

a) Antwort auf die brsgoeines Mldcuen. von J-
Haydn (i ;aZ- 18U9g

b) Hohnangv ^ Ks ^ . rdt
e) Ariette

* ä .*t “ Jä
v rSi- 35 -Sein Thema von Unzart von

M. Roger.
Abend , S Ohr im kl. Saat»

Literarische Gesellschaft
Vortrag

Bann Olden.
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